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* Vertreter der älteſte Sohn des Prinzen von 
Wales, der Herzog von Pork in Berlin au⸗ 


gut liberſtau 
früh viel beſſer. Indeſſen meldet Wolffs 


Aber niemals geben wir uns beſondere ruhig, ſeine Angen gleichgiltig und ver 
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IX. Zah. 


Schleswig⸗Holſtein empfangen. Der Kaiſer 
begab ſich nach dem Buckingham⸗Palaſt. 
Königin Viktoria ſteht im 82. Lebeus⸗ 
jahre. Die Aufregungen, denen die greiſe 
Herrſcherin in ihrem letzten Lebensjahre aus⸗ 
geſetzt geweſen iſt, hätten auch. die Kräfte 
einer jüngeren und widerſtandsfähigeren Na⸗ 
tur aufs ſchwerſte erſchüttern müſſen. Für 
die Eiuundachtzigjährige mußten die Ereig⸗ 
niſſe in Südafrika, die dem gerade unter der 
Regierung der Königin Viktoria ſo hoch ge⸗ 
ſtiegenen Auſehen Englands überaus ſchwere 
Wunden ſchlugen, verhäugnißvoll wirken, zu⸗ 
mal da als ſicher gelten kann, daß die Kö⸗ 
uigin der kriegeriſchen Politik in Südafrika 
lange Widerſtaud geleiſtet und ſich ſelbſt nur 
ſchwer eine Zuſtimmung abgerungen hat. 
Umſomehr dürfte der Verlauf des Krieges 
und die Eudloſigkeit des Kampfes auf das 
Gemüth der Greiſin gewirkt haben. Von 
bauger Sorge wurde ſie auch erfüllt über die 
ſchwere Erkrankung ihrer Tochter, der Kai⸗ 
ſerin Friedrich, deren Leiden vor einigen 
Monaten zu ſchlimmen Befürchtungen Anlaß 
bot. Daß ein Regierungswechſel für die 
Richtung der engliſchen Politik eine weſent⸗ 
liche Bedeutung haben könnte, erſcheint bei 
den engliſchen Verfaſſungsverhältniſſen aus⸗ 
geſchloſſen. Nicht der jeweilige Träger der 
Krone beſtimmt dort die Richtung der Poli⸗ 
tik, die verfolgt werden ſoll, ſondern die 
jeweilige Parlamentsmehrheit, aus welcher 
auch das Miniſterium hervorzugehen hat. 
Und ſelbſt in der Wahl der Perſoneu aus 
dieſer Mehrheit iſt der Monarch gebunden, 
da er ſelbſtverſtändlich ſich an die Führer zu 
halten hat. Eine gewiſſe Einflußnahme auf 
die Politik iſt dem Träger det Krone dennoch 
möglich; ob aber der Priuz von Wales die 
hierzu erforderlichen Eigenſchaften beſitzt, muß 
doch nach alledem, was mau von ihm weiß, 
als ſehr fraglich gelten. So wird man ſich 
damit abfinden müſſen, daß in Eugland der⸗ 
ſelbe Faden weiter geſponnen wird, wenn 
N Königin Viktoria das Zeitliche ſegnen 
ollte. 
bd 


ſich nach Sandringham zu begeben, reiſte ſachen. — Bulletin von 6 Uhr abends: Die 
Sonnabend Nachmittag nach Osborne. Auch Kräfte der Königin haben ſich im Laufe des 
die Prinzeſſin von Wales hat Sonnabend] Tages ziemlich gut erhalten. Es liegen Au⸗ 
Nachmittag in Begleitung des 15 von zeichen einer leichten Beſſerung der Symp⸗ 
e ib, IR nam ne Bas a 
bejngt: Die große geiſtige Abſpaunung nur eine Stunde in London. Mit dem günſtigere Meldungen über den Zuſtaud der 
während des letzten Jahres hat das Nerven⸗ Pri 2 von Wales ift die Prinzeſſin Loniſe] Königin beſtätigen ſich nicht. Der Zuſtand 
voftem der Königin in einem gewiſſen Maße v N Bonden aus nach Osborue gereiſt. iſt vielmehr fortdauernd ſehr eruſt und giebt 
angegriffen. Die Aerzte haben deshalb ge⸗ von Lone Wilhelm fuh Sonn⸗ zu größter Beſorgniß Anlaß — Eine in 
glaubt, der Königin völlige Ruhe und für BIT : 1. 255 5 enbige a Cowes eingetroffene inoffizielle Mittbeilung 
den Augenblick Enthaltung von den Staats⸗ abend Vormittag infolge dt ur d der aus Osborne von Sonntag früh 7 Uhr 15 
geſchäften vorſchreiben zu müſſen. — Auch in Gerüchte über a — an 5 Ai Min. ſagt, daß der Zuſtand der Königin 
Privatmittheilungen wird beſtätigt, daß die Königin gr 1 f . eng nk ebe e I und bie Goffnnngen dünner 
greiſe Königin infolge der Ereigniſſe des Bun 55 5 Ei e A e n Auf eine eden, e Wie n a 
Ubten Jahres geittig bollftändig niederge- r 0 chaft v 1 os zn dies r 80 it k in eingegangene zuverläſſige Meldung aus Os⸗ 
brochen iſt. Wie verlautet, haben in den an fi 5 beichte über die Königin ein. borne Houſe von Sonntag früh 7 Uhr 30 
letzten Tagen in Osborne Konferenzen ſtatt⸗ aut . Min. beſtätigt, daß der Zuſtand der Königin 
N er vr a Sir an ener Babubols der Hofzug fir ein ſehr triliſcher iſt. — Bulletin vom 

aft vorzubereiten. it der Erkrankung] de x ; 5 i ; 2 f zuigi 
der Königin wird auch, die plötzliche Ab- die alsbaldige Abreiſe des Kaiſers bereit. enten ae e N Na 
änderung der Dispoſitionen über die Ver⸗ Im „Reichsanz.“ wurde am Sonnabend den 9255 Bulletin iſt in 10 — 85 Zuſtaude 
tretung des engliſchen Königshauſes bei den] Abend bekannt gegeben, daß „wegen ſchwerer eln e eee : eingetreten 
Jubiläumsfeierlichkeiten in Berlin in Zu⸗ Erkrankung“ der Königin und wegen der Bulletin vom Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
ſammenhang gebracht. Urſprünglich war als 2 re up 5 e her Ae ‚md wihrend 
ae pe ſtartfiuden. Nach 2 8 Wolff⸗ des ganzen Tages ziemlich befriedigend. 
ſchen Bureau“ iſt der Kaiſer am Sonnabend Obgleich keine neuen Komplikationen hinzu⸗ 
— in as 2 hehe 2 Kup, Sr der Königin 
von Leutho n a 8 borne a e⸗ 8 
reift. E 2 Nach Meldungen aus London iſt auch der 

In vorgerückter Nachmittagsſtunde trat Herzog von York am Sonnabend nach Os⸗ 
am Sonnabend in Berlin das Gerücht auf, borne abgereiſt. 
die Königin ſei bereits geſtorben. Kaiſer Wilhelm und der Herzog von Con⸗ 

Auf eine Verſchlechterung in dem Befinden | naught trafen mit Sonderzug Sonntag Vor⸗ 
der Königin läßt die Abreiſe Kaiſer Wil⸗ mittag 8 Uhr 20 Min. in Vliſſingen ein und 
helms nach England ſchließen. Der Raiferfreiften um 9 Uhr mit dem Dampfer „Enger 
reiſte um 6 Uhr Sonnabend Abend mit dem land“ von der Zeeland⸗Compagnie weiter. 
Herzog von Connaught vom Potsdamer Der Kreuzer „Minerva“ hat Befehl erhalten, 
Bahnhofe ab. Im Gefolge Sr. Majeſtät nach Vliſſingen zu gehen, um Se. Majeſtät 
befinden ſich Generaladjutant Generalleut⸗ den deutſchen Kaiſer und den Herzog von 
nant v. Keſſel, General à la suite General⸗ Connaught zur Ueberfahrt nach England auf⸗ 
major v. a Sılgeladintant Korvetten⸗ min er ſchweren Wetters e 
kapitän v. Grumme und Generalarzt Dr. der Kreuzer „Minerva“ aber erſt am Sonn⸗ 
v. Leuthold. tag von Portsmouth nach Vliſſingen abgehen. 
Die weiteren Nachrichten über das Be⸗ Sonntag Abend um 6 Uhr 20 Min. trafen 
finden = 8 iz 5 der a Sale — Herzog un SON ha ĩð / x 

itta urde in Osborne endes Bulletin | tan am Charing Groß⸗Bahnhofe in London r 

Veröffentlichte Die Königin leidet an großem ein u wurden — dem a Guse zurück⸗ Politiſche Tagesſchau. 
Verfall der Körperkräfte, der von Symp⸗ gekommenen Prinzen von Wales, dem Herzog Die öſterreichiſchen Reichsraths⸗ 
tomen begleitet iſt, die Beunruhigung verur⸗ von York und dem Prinzen Chriſtian von wahlen find am Freitag mit den Wahlen 
— nn nme hentai JA Mensa nennen nmmnmBnmn nennen nnd nenn 5 
Mühe, die Liebe eines Weibes zu gewinnen, 
oder ſind gar unglücklich, wenn wir nicht 
reüſſiren. Der Gedauke erſcheint mir einfach 
abſurd.“ 

„Ich kann nichts unmänuliches in der 

Noch immer umſpielt jenes ſeltſame] Liebe zu einer Frau finden,“ ſagt fie 
Lächeln die feinen. Lippen des Fürſten. kurz und wendet ſich einem anderen 

„Verzeihen Sie mir! Ich hatte einen Herrn zu. 

8 Lola fühlt ſich entſchieden verletzt. Alle 


Grund zu dieſer Frage.“ 
„Einen Grund? ... Welchen?“ n Männer, denen ſie bisher begegnet, hielten 
„Einen Grund — oder vielmehr eine Er⸗ die Frau für das vollendetſte Geſchöpf der 
iunerung. Ich bin ſeit meiner Auweſenheit] Welt, deſſen Liebe zu erringen des Mannes 
größter Ehrgeiz ſei. Zum mindeſten ſagten 


in London faſt täglich mit Lord Roberts | Ä 
sufammen gewejen, und ich muß jagen, ich ſſie jo. Sie ſelbſt ift vollſtändig davon über⸗ 
zeugt und ärgert ſich, einen Auserwählten 


ſchätze ihn ſehr hoch. Er hat mir kürzlich 
ein lange Vorleſung über „blendende Lichter“ ſeines Geſchlechts fo gering von den Frauen 
denken zu ſehen. 


und „Motten“ gehalten, die ſich an den⸗ £ f 
ſelben Flügel verbrennen — eine Vorleſung, Während ſie mit anderen ſpricht, lacht, 
nach welcher ich annehme, daß er Sie für kokettirt, beobachtet fie ihn beſtändig. 
das blendende Licht hält und glaubt, ich] Seine überlegene Ruhe, der etwas ſpöt⸗ 
würde eine ſolch' große und blinde Motte] tiſche Ton feiner Stimme reizen fie mehr 
ſein Je > und mehr. Sie beginnt, ſich Mühe zu 
Jetzt lacht Lola höchlichſt amüſirt hell geben, dem Fürſten zu gefallen. Sie 
5 ſucht feine Unterhaltung und zeigt ihm 
„Nun, und ein Intereſſe, welches diesmal keine Spiele⸗ 

„Ich entgegnete ihm ir Ruſſen] rei iſt. i 

5 bm, daß w 5 
keine ſolche „Motten“ find, die ſich die Doch der Fürſt bleibt augenſcheiulich 
„Flügel verbrennen — mit anderen Worten, kühl. Er lacht, wenn Lola ihn ernſt wünscht; lichem Geblüt habe eine Verbindung mit ihm lichkeit eine Einladung ſenden?“ 
daß wir niemals an unglücklicher Liebe zu er ſieht ſpöttiſch aus, wenn fie einen vergebens erſehnt. Schon ſeit mehreren Tagen erzählen die 
Grunde gehen. „Verwundeter Ehrgeiz, ver⸗ feurigen Blick erwartet. Seine Höflichkeiten Selbſt die Baronin Medfort, an deren Zeitungen von einem Diner, welches der 
letzter Stolz, äußeres Elend — alles dies ihr gegenüber ſind mit einer gewiſſen Satire Unwiderſtehlichkeit nach ihren vorjährigen Fürſt Orlowsky in Richmond einem kleinen 
vermag uns in den Tod zu treiben, aber durchſetzt, die fie verwirrt. Wäre es mög⸗ Trinmphen niemand mehr gezweifelt hatte auserwählten Kreis geben will. Keine 
niemals unglückliche Liebe. lich, daß fie ſich vergebens um einen Mann — ſelbſt ſie kann ſich Feines beſonderen Er⸗ Koſten, keine Mühen ſollen geſpart werden. 

„So verlieben ſich Ihre Landslente nie⸗ bemüht — fie, um deren Gunſt hundert ſolges rühmen. Der Fürſt ift zwar ſehr Ueber die Preiſe der Weine, der Südfrüchte, 
mals ?“ fragt Lola ein wenig pikirt. 

O doch. Aber die Liebe übt keinen 


andere ſich bewerben? RER f höflich zu ihr; aber das iſt er zu allen der exotiſchen Gewächſe, welche die Tafel 
1 b Trotz dieſer anſcheinenden Kälte fühlt Damen. Die hübſchen Mädchen der Lon⸗ſchmücken ſollen, kourſiren die fabelhafteſten 

nachhaltigen Einfluß auf nus aus. Wir ſie von Zeit zu Zeit feine Augen voll] doner Geſellſchaft beginnen es faſt als Ehren⸗ G 

leihen unſere Kraft den politiſchen Kämpfen; lebhaften Intereſſes auf ſich ruhen. Blickt ſache zu betrachten, einen Angriff auf dieſe 


erüchte 
a Als Lola endlich die feingeſtochene Ein⸗ 
wir vergießen unſer Blut für das Vaterland. ſie ihn daun an, jo find feine Züge wieder e uneinnehmbare Feſtung zu unter⸗ 1 
nehmen. \ 


Schwere Erkrankung der Königin 
Viktoria. 
Die Königin Viktoria von England iſt 


9 meldet. Dann ſprang für den zukünftigen 
ronprinzen Pr Herzog vor Connaught ein, 
obwohl dieſer auf einer Reiſe nach Irland 
begriffen war. Auch die für den Aufenthalt 
des Herzogs von Connaught in Berlin 
anberaumte ſehr kurze Zeit läßt auf die 
Gefahr ſchließen, in der die Königin ſchwebt. 

Nach eines Reuter⸗Meldung aus Cowes 
hatte die Königin die Nacht zum Sonnabend 

lberſtanden und befand ſich Sonnabend 


Bureau vom Sonnabend Mittag aus London: 
Die Nachrichten über den Geſundheitszuſtand 
der Königin lauten ſehr beunruhigend. Die 
nächſten Angehörigen verſammeln ſich um 
das Krankenlager. 

Die „Liverpool Poſt“ meldet, das Seh⸗ 
vermögen der Königin Viktoria ſei neuerdings 
ſehr ſchwach geworden, und Prof. Pagen⸗ 
ſtecher ſei insgeheim aus Wiesbaden berufen 
worden. Dem „Mancheſter Courier“ zufolge 
hat die Königin in der Weihnachtswoche 
einen leichten Schlaganfall gehabt. 

Der Prinz von Wales, der beabſichtigte, 


Das Geheimniß des Glücks. 


Roman von Er ich Frieſen. 
(Nachdruck verboten.) 


(16. Fortſetzung.) 
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ſchleiert, jeine Rippen von jenem fatalen Junzwiſchen haben linde Früßhlingslüfte 
ſpöttiſchen Lächeln umſpielt, das fie fo un⸗ [die Knoſpen und Blüten aus der Erde ges 
ſicher macht. lockt. Die Feſtlichkeiten ſtehen auf ihrem 

Noch niemals haben ihre Gedanken ſich ſo[ Höhepunkt. Vertreter anderer Staaten, 
viel mit einem Manne beſchäftigt, wie an Männer der Wiſſenſchaft mit bedeutendem 
dieſem Abend mit dem Fürſten Orlowsky.] Namen, durch Geiſt und Schönheit hervor⸗ 
Ja, fie denkt nicht nur beſtändig an ihn — ragende Frauen — alles hat ſich in der 
er ſchleicht ſich ſogar nachts darauf in ihre ſengliſchen Metropole verſammelt. Jeder 
Träume 5 Tag bringt eine neue, angenehm kitzelnde 

N a XIV. Aufregung: heute eine Eheſcheidung aus 

Für die nächſten Wochen bildet der Fürſt] den höchſten Kreiſen, morgen eine intereffante 
Orlowsky das Hauptgeſprächsthema für die Kindesausſetzung, übermorgen einen Gift⸗ 
Londoner Geſellſchaft. mord⸗Prozeß aus Eiferſucht. 

Kein hervorragendes Parlamentsmitglied, Dem ruhigen Beobachter erſcheint die 
kein Mann der Wiſſenſchaft, kein gottbe⸗ Welt während einer ſolchen Hochſaiſon wie 
gnadeter Künſtler vermochte es, derart ihr ein Irrenhaus — dieſe verkehrte Welt mit 
Intereſſe zu erregen, wie der „königliche Ruſſe“, ihren kurzathmigen Vergnügungen, ihrem 
wie eine etwas überſpaunte Dame ihn ge⸗wahnſinnigen Lieben und Hoffen, ihren vers 
tauft hat. Welche von den Modeſchönheiten zweifelten Aengſten und Schmerzen 
ihn gewinnen und ob es überhaupt einer Lola iſt mißgeſtimmt. Es verletzt ihre 
ſolchen gelingen würde — das iſt die wichtige, Eitelkeit mächtig, daß ſie noch nicht den ge⸗ 
allerorten erwogene Frage. riugſten Erfolg inbezug auf den Fürſten 


auf Fürſten tauchen auf. Man flüſtert, er ſei[ Eroberungen kümmern ſie wenig. Sie 


ſelbſt den Reizen der verführeriſchſten[uimmt ſich nicht einmal Zeit, fie zu zählen. 
Odalisken und Tſcherkeſſinnen gegenüber kalt] Jetzt beſchäftigt fie ein Gedanke unaufhör⸗ 
geblieben. Sogar eine Prinzeſſin von könig⸗ lich: „Wird der Fürſt mir zu feiner Feſt⸗ 


ladungskarte in der Hand hält, zuckt ein 
triumphirendes Lächeln über ihre Züge. 


Alle möglichſten Gerüchte über den Orlowsky anfzuweiſen hat. All ihre übrigen 
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des niederöſterreichiſchen Großgrundbeſitzes 
endgiltig beendet worden. 

Die Kanalvorlage gelangte am 
Sonnabend mit der Begründung und dem 
größten Theil der dazugehörigen Denkſchrift 
zur Ausgabe. 

In Sofia iſt es der „Frankf. Ztg.“ 
zufolge, nach in Konſtantinopel eingetroffenen 
diplomatiſchen Depeſchen, Halin, dem be⸗ 
rüchtigten Mörder Stambnulows, gelungen, 


aus dem Zentralgefäugniß auszubrechen. 
Man befürchtet in Sofia neue volitiſche 
Morde. 


Wie die Wiener „Pol. Korreſp.“ meldet, 
wird in Montenegro an Geſetzentwürfen 
eifrig gearbeitet, welche die Neuordnung des 
geſammten Gerichtsweſens, Trennung der 


Verwaltung vou der Juſtiz, der Hoffinanzen 


von den Staatsfinanzen und regelmäßige 
Feſtſtellung des Jahresbudgets bezwecken. 

Zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Venezuela iſt ein Konflikt ausge⸗ 
brochen wegen der großen venezolaniſchen 
Asphaltlager. Die Konzeſſionäre der „New 
Dorf and Perumtets Company“ find von 
ihren Asphaltkonzeſſionen in Venezuela ver⸗ 
trieben worden. Das nordatlantiſche Ge⸗ 
ſchwader der Vereinigten Staaten hat des⸗ 
halb Befehl erhalten, ſich bereitzuhalten, 
nach Venezuela zu gehen. Vorläufig er⸗ 
hielt der Kommandant des Kriegsſchiffes 
„Skorpion“ den Auftrag, ſich nach Vene⸗ 
zuela zu begeben und womöglich Blutver⸗ 
gießen zu vermeiden, indeß ſolle ſich, wenn 
die Regierungstruppen oder die Aufſtän⸗ 
diſchen verſuchen, die Asphaltkonzeſſionäre 
ihrer Rechte zu berauben, der „Skorpion“ 
dieſen Verſuchen, wenn nothwendig, mit Ge⸗ 
walt widerſetzen. 

Der Geſundheitszuſtand Mae Kinleys 
iſt, wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Newyork 
gemeldet wird, ſo erſchüttert, daß alle 
Empfänge bis auf weiteres abgeſagt ſind. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. Januar 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hatte Sonn⸗ 
abend Vormittag eine Beſprechung mit dem 
Reichskanzler Grafen Bülow im Auswärtigen 
Amte. 

— Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ 
ſchreiben, der Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
hat ſich durch den ſcharfen Luftzug, welcher 
auf der Miniſterbank im Abgeordnetenhauſe 
am ſtärkſten empfunden wird, erueut eine 
ſtarke Erkältung zugezogen und muß das 
Bess hüten. Infolge dieſer Unpäßlichkeit 

at der Miniſter den Feſtlichkeiten bei Hofe 
am Freitag nicht beiwohnen können. 

— Gegenüber Preßmeldungen über eine 
Unterredung des Handelsminiſters mit einer 
Deputation der Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
maunſchaft ſtellt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
feſt, die Beſprechung habe der Umwandlung 
in eine Handelskammer gegolten. Die De⸗ 
vutation lehnte unerwarteterweiſe die frei⸗ 
willige Umwandlung ab, erbot ſich dagegen 
zu Organiſationsänderungen, namentlich zur 
Erleichterung des Eintritts kleiner Betriebe 


Sie weiß, die Zahl der Gäſte iſt auf zwölf 
beſchränkt. 

An demſelben Abend begegnet ſie dem 
Fürſten in einer Geſellſchaft. 

„Ich hoffe, Sie ſind für den Tag noch 
nicht verſagt, Frau Baronin?“ fragt er mit 
bei ihm ungewöhnlicher Erregtheit. „Ich 
gebe das Diner hauptſächlich Ihnen zu 
Ehren.“ 

„Sie ſind ſehr gütig, mein Fürſt,“ er⸗ 
widert Lola geſchmeichelt. „Selbſt wenn ich 
bereits verſagt wäre, würde ich mich frei 
machen.“ 

Schweigend drückt er durch eine tiefe 
Verbeugung ſeinen Dauk aus. 

„Kommt Lord Roberts ebenfalls ?* fragt 
ſie haſtig. 

„Ich habe ihm eine Einladung ge⸗ 
ſandt. Doch ein Wort von Ihnen, ein Wink, 
und —" 

„Ich habe weder ein Wort, noch einen 
Wink Lord Roberts wegen,“ unterbricht fie 
ihn eiſig. „Die Gegenwart dieſes Herrn iſt 
mir höchſt gleichgiltig. Es war nur eine 
müßige Frage von mir.“ 2 

Forſchend blickt der Fürſt ihr in die 
Augen. 

„Ich möchte wiſſen, warum Sie und Lord 
Noberts einander haſſen,“ ſagt er langſam. 

Zwei ſolch' außergewöhnliche Menſchen wie 
Sie beide —“ 

„Haßt er mich denn?“ 

„Ich glaube faſt. Ich für meinen Theil 
möchte Lord Roberts lieber zum Freund, als 
zum Feind haben.“ 

„Und ich möchte ihn in gar keiner Ge⸗ 
falt haben,“ bemerkt fie gleichgiltig. „Aendern 
wir das Geſprächsthemal“ 

Nachläſſig lehnt ſie ſich in den Fautenil 
zurück. Graziös bewegen ihre kleinen 
Finger den koſtbaren Elfenbeinfächer vor 
dem etwas erhitzten Geſichtchen hin und her. 

Eortſetzung folgt.) 


und zur Schaffung neuer Mitgliedſtellen aus⸗ 
ſchließlich für Vertreter des Detailhandels. 
Wenn die Vorſchläge formulirt vorliegen, wird 
es von der Entſchließung des Staatsminiſte⸗ 
riums abhängen, ob die endgiltige Löſung 
nochmals hinausgeſchoben und als weitere 
Etappe mit obigen Auerbietungen ein Verſuch 
gemacht werden ſoll. 

— Der Oberpräſident von Pommern, 
Frhr. von Maltzahn⸗Gültz, iſt auläßlich des 
Krönungsjubiläums ſeitens der philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald zum 
Ehrendoktor ernannt. 

— Der Bundesrath hielt am Sonnabend 
eine Plenarſitzung ab. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtand ein ihm zugegaugener Geſetzent⸗ 
wurf zur Abänderung der Strandungsord⸗ 
nung. Außerdem Petitionen. Auch das 
preußiſche Staatsminiſterium trat Sonnabend 
Nachmittag zu einer Sitzung zuſammen 

— Im Reichstage haben die Abgeord⸗ 
neten Dr. Müller⸗Sagan (freiſ. Volksp.) und 
Genoſſen zur 2. Berathung des Reichshaus⸗ 
haltsetats folgende Reſolution eingebracht: 
den Reichskanzler zu erſuchen, baldigſt ge⸗ 
eignete Schritte zu thun, um für das Reichs⸗ 
gebiet und, ſoweit angängig, auch für die 
benachbarten deutſchen Sprachgebiete von 
Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz eine 
möglichſt gleichmäßige deutſche Rechtſchreibung 
zu erzielen. — Der Abgeordnete Müuch⸗ 
Ferber (natlib.) bringt ebenfalls für die 
2. Berathung des Reichshaushaltsetats eine 
Reſolution folgenden Inhalts ein: Der 
Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten 
Regierungen zu erſuchen, die Subventio⸗ 
nirung einer Zentralauskunftsſtelle für 
Fragen der Landwirthſchaft, der Induſtrie, 
des Handels und des Gewerbes in Erwägung 
zu ziehen und die erforderlichen Mittel 
durch den Reichshaushaltsetat für das Rech⸗ 
nungsjahr 1901 von dem Reichstage zu er⸗ 
fordern. 

— In der Reichstagskommiſſion für das 
Geſetz über die privaten Verſicherungsunter⸗ 
nehmungen wurde am Sonnabend nach län⸗ 
gerer Debatte 8 1 in folgender von der Re⸗ 
gierungsvorlage weſentlich abweichender 
Faſſung augenommen: „Privatunter⸗ 
nehmungen, welche den Betrieb von Ver⸗ 
ſicherungsgeſchäften zum Gegenſtande haben, 
unterliegen den Vorſchriften dieſes Geſetzes, 
ſoweit nicht in demſelben Ausnahmen auges 
ordnet oder zugelaſſen find. Als Verſicherungs⸗ 
unternehmungen im Sinne dieſes Geſetzes 
find ſolche Vereinigungen micht anzuſehen, 
die ihren Mitgliedern Unterſtützung gewähren, 
ohne ihnen einen Rechtsanſpruch auf ſolche 
einzuräumen.“ 82 fand wie folgt in der 
Faſſung der Regierungsvorlage Annahme: 
„Die Beaufſichtigung der Verſicherungsunter⸗ 
nehmungen wird, ſofern ihr Geſchäftsbetrieb 
durch die Satzung oder die ſonſtigen Ge⸗ 
ſchäftsunterlagen auf das Gebiet eines 
Bundesſtaates beſchränkt iſt, durch Landes⸗ 
behörden, anderenfalls durch die hierzu be⸗ 
ſtellte Reichsbehörde ausgeübt.“ Weiter⸗ 
berathung Dienſtag. 

— Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 
tages beſchloß am Mittwoch, dem Hauſe zu 
empfehlen, über die Petition betr. Einführung 
des Befähigungsnachweiſes für Kaufleute zur 
Tagesordnung überzugehen, die Petition des 
deutſchen Gaſtwirthsverbaudes betr. Regelung 
des Handels mit Konſerven dem Reichs⸗ 
kanzler als Material und eine Petition betr. 
die Ausführung von Privatarbeiten durch 
die Militär⸗Beſchlagſchmiede zur Erwägung 
zu überweiſen. 

— Uniformſtücke ohne blanke Knöpfe 
werden nach der „Spandauer Korreſp.“ ſeit 
einigen Wochen von einzelnen Truppeutheilen 
probeweiſe getragen. Eine wichtige Neue⸗ 
rung beſteht darin, daß die blanken Knöpfe 
an den Uniformröcken fortan verſchwinden 
ſollen; vorn an der Bruſt ſind die Knöpfe, 
von dunkler Farbe, unter dem Tuch anger 
bracht. Der Stoff des Rockes, der die be⸗ 
queme Form der Litewka erhält, iſt nicht 
mehr von blauer, ſondern von graubrauner 
Farbe. — Weiter wird hierzu geſchrieben: 
Das beſonders Charakteriſtiſche an der ge⸗ 
planten neuen Uniformirung der Armee iſt 
die Ausſchaltung jedweden blinkenden Gegen⸗ 
ſtandes an der Bekleidung. Von Kopf bis 
zu Fuß erſcheint der Soldat fortan in nahezu 
gleicher, möglichſt unauffälliger Färbung. 
Zunächſt werden ſämmtliche alten Vorräthe 
aufgebraucht. 

— Im Feſtſaale des Rathhauſes fand 
heute Mittag eine vom Zentralverein für 
Hebung der deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchiff⸗ 
fahrt einberufene Verſammlung ſtatt, an 
welcher ungefähr 400 Perſonen theilnahmen, 
darunter beſonders Bürgermeiſter, Handels⸗ 
kammerpräſidenten, Vorſtandsmitglieder wirth⸗ 
ſchaftlicher Vereine und Vertreter des preußi⸗ 
ſchen Miniſteriums für öffentliche Arbeiten. 
Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Er⸗ 
klärung au, worin die im Landtage einge⸗ 
brachte Kaualvorlage als Akt weitausſchau⸗ 
euder Fürforge für das wirthſchaftliche Ge⸗ 
deihen des Landes begrüßt, mit Zuverſicht 


die Annahme der Vorlage durch den Land⸗ 
tag in der gegenwärtigen Tagung erhofft 
und der Erwartung Ausdruck gegeben wird, 
daß es dem Zuſammenwirken der geſetz⸗ 
gebenden Faktoren gelingen werde, auch die 
auf den Ausbau der Lippe, ſowie auf die⸗ 
jenigen Maßregeln gerichteten Wünſche zu 
erfüllen, die geeignet ſind, die Erhaltung der 
Wettbewerbsfähigkeit Schleſiens gegenüber 
dem Weſten auch für den Fall zu gewähr⸗ 
leiſten, daß eine hinreichende Fahrtiefe der 
Oder ſich nicht erreichen laſſen ſollte. 

— Für das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal in 
Breslau wurde ans der großen Zahl der 
eingegangenen Modelle der Entwurf des 
Bildhauers Bodin (Berlin⸗Steglitz) zur Aus⸗ 
führung beſtimmt. Das Standbild ſtellt den 
Kaiſer in der Uniform der ſchleſiſchen Dra⸗ 
goner dar; am hohen, reichgegliederten Sockel 
ſitzt rechts ein Bergmann, kinks ein feld⸗ 
marſchmäßig ausgerüſteter Landwehrmann. 

— Für das große Bismarck⸗Denkmal vor 
dem Reichstagshauſe, das am 1. April ent- 
hüllt werden ſoll, hat Profeſſor Reinhold 
Begas unläugſt die letzte Gruppe vollendet; 
ſie wird jetzt in Bronze gegoſſen. Die Haupt⸗ 
figur ſelbſt, ſowie die Gruppen des Atlas, 
der kniend die Erdkugel trägt, des Siegfried, 
der mit ſeinem Hammer das Reichsſchwert 
ſchmiedet, und der auf einer Sphinx ge⸗ 
dankenvoll ruhenden Sibylle ſind in der 
Gießerei ſämmtlich fertiggeſtellt. Profeſſor 
Begas ſelbſt hat nur noch zwei Reliefs in 
Arbeit. 

— Der Reichstagsabgeordnete Müller⸗ 
Fulda (Ztr.) hat in Arnſtadt ein großes 
Terrain angekauft, auf welchem er eine 
Häuſerkolonie, die hauptſächlich für Be⸗ 
amte und Arbeiter beſtimmt fein ſoll, er⸗ 
richten will. 

— Geſchützliefe rungen an Eng⸗ 
land. Wie mau hört, hat die Firma Krupp 
an die maßgebenden Stellen Berlins brieflich 
die offizielle Mittheilung gelangen laſſen, 
daß ſie ſich bisher den Wünſchen der Re⸗ 
gierung gefügt und die Geſchützlieferungen an 
England ſiſtirt habe, daß ſie ſich aber für 
die Folge nicht mehr an dieſen Wunſch 
kehren, ſondern Aufträge von Geſchütz⸗ und 
Waffenlieferungen ansführen werde. Den 
Anlaß hierzu hat offenbar der Umſtand ge⸗ 
geben, daß andere Firmen trotz des Verbots 
der Regierung Waffenlieferungen an Eng⸗ 
land bis in die neueſte Zeit ausgeführt 
haben. 

— Der „Oſtſeeztg.“ wird beſtätigt, daß 
zwiſchen der Stettiner und den unterelbiſchen 
Zementfabriken ein Abkommen über Preis⸗ 
regelung zuſtaude gekommen iſt. Auch die 
ſchleſiſchen Fabriken ſollen zum Beitritt auf⸗ 
gefordert werden; ingleichen ſoll der unter⸗ 
elbiſche Verband mit den nordweſt⸗ und 
mitteldeutſchen Fabriken in Unterhandlung 
treten. Die Vereinbarung erſtreckt ſich zu⸗ 
nächſt auf das laufende Jahr. 

— Die Maul und Klauenſeuche iſt in 
der zweiten Hälfte des verfloſſenen Jahres 
erheblich zurückgegangen. Am Schluſſe des 
Jahres waren in Preußen noch 213 Ge⸗ 
meinden mit 397 Gehöften verſeucht, während 
in den Jahren 1898 und 1899 am 31. De⸗ 
zember je 475 und 2372 verſeuchte Ge⸗ 
meinden mit 6395 und 1168 Gehöften gezählt 
wurden. Beim Beginn des neuen Jahres 
waren die Regierungsbezirke Danzig, Frank⸗ 
furt, Hannover, Stade, Aurich, Münſter, 
Minden, Arnsberg und Wiesbaden ganz 
ſeuchenfrei, in 17 Regierungsbezirken waren 
weniger als 10, in 7 Bezirken 10 bis 16 und 
nur in Potsdam und Magdeburg mehr, 
nämlich 79 und 140 verſeuchte Gehöfte vor⸗ 
hauden. Auch u de 8 1 

at die Seuche bedeutend abgenommen. 

l Kronberg, 20. Januar. Ihre Königlichen 
Hoheiten Prinz und Prinzeſſin Heinrich, ſo⸗ 
wie Prinz Karl von Heſſen und Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗Meiningen ſind heute Mittag 
1 Uhr auf Schloß Friedrichshof eingetroffen. 

Leipzig, 19. Januar. Im Lippeſchen 
Apanagenprozeſſe erkaunte das Reichsgericht 
auf Verwerfung der vom Graf Regenten 
Ernſt eingelegten Reviſion gegen das Urtheil 
des Celler Oberlandesgerichts vom 23. Sep⸗ 
tember 1900. Dem Kläger wurde außerdem 
die Tragung ſämmtlicher Koſten auferlegt. 
Bekanntlich hatte Graf Erich zur Lippe⸗ 
Weißenfels Klage gegen den Graf⸗Regenten 
Eruſt zu Lippe⸗Bieſterfeld erhoben wegen 
Rückzahlung einer ſeit Jahren bezogenen 
Rente, zu deren Empfangnahme der Graf⸗ 
Regent nicht berechtigt ſei, weil deſſen Groß⸗ 
mutter Modeſte von Unruh nicht freiherrlich 
ebeubürtigen Standes geweſen ſei. Das 
Landgericht in Detmold hatte die Klage ab⸗ 
gewieſen, anf die von dem Kläger eingelegte 
Berufung aber hatte das Oberlandesgericht 
zu Celle das Urtheil aufgehoben und den 
Klageauſpruch für gerechtfertigt augejehen. 

München, 19. Januar. Die Demiſſion 
des Prinzen Alfons, bisherigen Kommandeurs 
der erſten Kavallerie⸗Brigade, iſt erfolgt, 
weil er bei den letzten Herbſtmanövern ſeine 
Brigade derart ungenügend führte, daß ſein 


weiteres Verbleiben im aktiven Militärdienſt 
unmöglich erſchien. 8 


Ausland. 

Budapeſt, 19. Jauuar. Der Miniſter für 
die Landesvertheidigung Baron Fejerbary 
hat ſich einer Operation des Blinddarmes 
unterziehen müſſen, welche von dem Berliner 
Profeſſor Sonnenburg glücklich vollzogen 
worden iſt. 

Rom, 19. Januar. Der Papſt empfing 
heute den preußiſchen Geſandten Freiherrn 
von Rotenhan, der feine Glückwünſche zum 
Jahreswechſel ausſprach und daun die Mit⸗ 
glieder der Geſandtſchaft vorſtellte. 

Paris, 19. Januar. Zu Ehren des 
ſcheidenden deutſchen Botſchafters Fürſten 
Münſter fand heute bei dem Miniſter des 
Auswärtigen Deleaſſs ein Frühſtück ſtatt, an 
welchem alle Miniſter und die Mitglieder der 
deutſchen Botſchaft theilnahmen. 

Paris, 19. Januar. Der Herzog von 
Broglie iſt heute Abend geſtorben. Der 
Herzog, der an Zungenkrebs litt, war Mit⸗ f 
glied der Akademie. 

Paris, 19. Januar. Heute Nachmittag 
feuerte eine ruſſiſche Studentin, namens 
Wera Gelow, auf den Profeſſor Emil Des⸗ 
chanel, den Vater des Kammerpräſidenten, in 
dem Augenblick, als derſelbe ſeine Vorleſung 
beendet hatte und den Hörſaal verlaſſen 
wollte, einen Revolverſchuß ab. Die Kugel 
traf die ruſſiſche Studentin Alexandrine Ze⸗ 
lulamich, eine Freundin der Gelow, welche 
ſich zwiſchen dieſe und den Profeſſor geſtürzt 
hatte, und verwundete dieſelbe ſchwer. Die 
Gelow, welche geiſteskrank ſein ſoll, erklärte, 
ſie habe Deschanel tödten wollen, weil der⸗ 
ſelbe ſie beleidigt habe. 


— . . 
Zu den Wirren in China. 
Die Pariſer „Agenee Havas“ meldet aus 

Peking vom 16. d. Mts., daß Tſchiug und 

Li⸗Hung⸗Tſchaug von den Geſandten die 

Feſtſetzung einer baldigen Vuſammenkunft 

erbaten, um die gegen einige Artikel der 

Note der Mächte von ihnen gemachten Ein⸗ 

wände zu beſprechen. 

Das Unglück beim Salutſchießen zur 
Jahreswende im Peitſangfort iſt der „Berl. 
Korr.“ zufolge nach einer Depeſche vom 
deutſchen Kommando des oſtaſiatiſchen Ar⸗ 
meekorps dadurch herbeigeführt, daß nach 
einem Schlagrohrverſager mit Feuererſchei⸗ 
nung der Verſchluß eines eroberten Küſten⸗ 
geſchützes zu frühzeitig geöffnet wurde. Die 
Vorſchrift ſagt ausdrücklich, daß eine ganz 


beſtimmte Zeit nach einem derartigen Ver⸗ 


ſager mit dem Oeffnen des Verſchluſſeg ges 
wartet werden ſoll, damit man gewiß iſt, 
daß die Kartuſche durch die Schlagröhre 
nicht in Brand geſetzt iſt. Oeffnet man 
alſo den Verſchluß zu zeitig und iſt die 
Kartuſche doch in Brand gerathen, ſo ſchießt 
der ſtarke Feuerſtrahl derſelben rückwärts 
und ſeitwärts heraus und kann die Be⸗ 
dienung in große Gefahr bringen, wie es 
ja bedauerlicher Weiſe in dieſem Falle auch 
geſchehen it. Es iſt nun noch hinzuge⸗ 
kommen, daß dieſer Feuerſtrahl, wie es 
in dem Telegramm heißt, infolge einer 
Fahrläſſigkeit der Bedienung den in der 
Nähe befindlichen Kartuſchraum in Brand 
geſetzt hat, wodurch das Unglück natürlich 
bedeutend verſchlimmert wurde. Das Ge⸗ 
ſchütz war eine eroberte 15 Zentimeter ⸗ 
Kanone. Die Nachricht einiger Tagesblätter, 
daß es ſich um ein ſchweres Feldhaubitzrohr 
der deutſchen Fußartillerie handelte, beſtätigt 
ſich ſonach, wie vorauszuſehen war, nicht. 

Mit dem 900 Maun ſtarken Rekruten⸗ 
transport für die Panzerdiviſion in Oſtaſten 
iſt der Lloyddampfer „H. H. Meier“ am 
Sonnabend in Wilhelmshaven in See ge⸗ 
gangen. 

Gegenüber den in auswärtigen Blättern 
neuerdings aufgetauchten Shanghaier Be⸗ 
richten mit der Wiederholung der Behaup⸗ 
tung, daß die Norkſche Expedition nach Kal⸗ 
gan eine Niederlage erlitten und Graf York 
Selbſtmord verübt habe, ſtellen die „Berl. 
N. Nachr.“ die Grundloſigkeit dieſer Bes 
hauptung feſt. Alle amtlichen Ermittelungen 
beftätigen, daß der Tod Norcks infolge Ein⸗ 
athmeus kohlen oxydhaltiger Gaſe erfolgt iſt. 
c r ͤ——— P er © Pommern 


Der Krieg in Südafrika 

Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz 
maſchiren nach einer „Standart“⸗Meldung 
fünf Burenkommandos, 3000 Mann ſtark, 
mit 6 Geſchützen von Ermelo auf Wakker⸗ 
ſtrom an der Natalgrenze. Ein Einfall in 
Natal wird beabſichtigt. Die ſchwachen 
engliſchen Garniſonen gehen auf Neweaſtle 
urück. 
5 Reuters Burean meldet von Sonnabend 
aus Kapſtadt: Drei Schwadrouen der 
Johannesburger Monnted Rifles griffen 
einen Vorpoſten der Buren bei Springs un⸗ 
weit Johannesburg an und nahmen ihn 
gefangen. Später wieſen die Mounted 
Rifles einen ſtarken Angriff der Buren 
zurück. 


Nach einem Reuter Telegramm aus 
Pretoria haben die Buren bei Balmoral 
einen mit Materialien beladenen Eiſenbahn⸗ 
ug erbeutet. 


Provinzialnachrichten. 
O Culmſee, 18. Januar. (Vaterländiſcher 
ranenverein. Zur Einrichtung der Waſſerleitung.) 
n der geſtrigen Hauptverſammlung des Vater⸗ 
udiſchen Frauenvereins traten an Stelle der ver⸗ 
zogenen Vorſtandsdamen Frau Rentier Alberty 
und Frau Adminiſtrator Habermann die Damen 
Frau Direktor Preuß und Frau Gutsbeſitzer Vor⸗ 
zeher aus Grzywna in den Vorſtand. — Die durch 
Einführung der Waſſerleitung den Hausbeſitzern 
entſtehenden Foſten beabſichtigen dieſe durch Er⸗ 
zung der Wohnungsmiethe zu decken. Mit der 

erden tung der Waſſerleitung ſoll bald begonnen 

n. 


wer 

Danzig, 19. Jannar. (Verſchiedenes.) Die 
ſtädtiſchen Behörden, die geſtern eine Feſtſitzung 
abhielten, ſandten nach einer Anſprache des Herrn 
Oberbürgermeiſters Delbrück das folgende Huldi⸗ 
gungstelegramm nach Berlin: „Die aus Anlaß 
der Feier des 200 jährigen Beſtehens des branden- 
burg. preußiſchen Staates als Köuigreichzu einergeſt⸗ 
ſitzung verſammelten ſtädtiſchen Körperſchaften 
ſenden namens der dankbaren Stadt Danzig Euer 
Majeſtät unter Erneuerung des Gelöbniſſes un⸗ 
wandelbarer Trene ihre ehrerbietigſten Glück⸗ 
wünſche. Delbrück, Oberbürgermeiſter, Berenz, 
Stadtverordnetenvorſteher.“ Abends fand im 
Schiigenhanfe ein Kommers der Danziger Sänger⸗ 
aft ſtatt, deſſen Oberleitung Herr Direktor Dr. 

erler übernommen hatte. Die Feſtrede hielt 

err General-Superintendent D. Doeblin. — Herr 
Konſtſtorialpräſident Meyer iſt von der theologi⸗ 

en Fakultät der Univerſität Königsberg zum 
Ehrendoster der Theologie ernannt worden. — 
Herr Kreisphyſikus Dr. Steegerhat ſich bei einer am 
II. d. Mis. vorgenommenen Operation ſchwere 
Bluntvergiftung zugezogen, weshalb er In in 
ärztliche Behandlung hat begeben müſſen und an 
ihm ſelbſt bereits ein operativer Eingriff vorge⸗ 
nommen worden iſt. 

Poſen, 18. Januar. (Major a. D. Endell,) der 
bisherige Vorſitzende der Laudwirthſchaftskammer 
für die Provinz Poſen, hat, nachdem er das ihm 
gehörige Rittergut Kierrz an die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion verkauft, deshalb fein Amt als Vor⸗ 
figender der Landwirthſchaftskammer niedergelegt. 
Die übrigen Ehrenämter, zu denen die Landwirthe 
der Provinz Poſen ihn berufen haben, wird Herr 
Major Endell, wie die „Dt. Tageszeitung“ an⸗ 
nimmt, beibehalten. 


Zur Konitzer Mordſache. 


Die Maſſenhausſuchungen find auch am Frei. 
tag mit Auſpannung aller Kräfte fortgeſetzt 
worden, haben aber nichts beſonderes ergeben. 
Zwar find von einem Anſtaltsauſſeher auf dem 
alten jüdiſchen Friedhofe ein paar Unterfleider 

Strümpfe gefunden worden, aber fie find, 
wie ſich herausgeſtellt hat, nicht Winters Eigen⸗ 
thum geweſen. Hoffentlich behalten die Thäter 
oder Mitwiſſer nicht Zeit, ſich auch der übrigen 
Beweisſtücke noch zu entledigen. Von Winters 
Sachen fehlen nun noch ſämmtliche Unterkleider, 
Hut, Stiefel, Uhr und Kette, ſowie von der 
„Seibe ſelbſt Die Gingeweibe der linke Arm, ſowie 

8 ganze Uke Bein. Dieje Leichentheile hat 
der Thäter wahrſcheinlich, wie die anderen, zuerſt 
aus dem Haufe geſchafft; Uhr und Kette Ja en 
ſich auch leicht verbergen und ſind, ins Waſſer 
oder in einen Brunnen geworfen, auf ewig ver⸗ 
ſchwunden. Stiefel und Unterkleider, wenn 


3 eite, nur die Jacke 

es ae den auen de ee Die 
an, daß Winter in ent⸗ 

kleidetem Zuſtande getödtet worden iſt. Am Frei⸗ 
ö Der 
aſſen durchſucht, und zwar — 1 
fänmtliche Wohn⸗ und ee Ausnahme 
drei Beamte waren immer zu gleicher Zeit ber 
chäftigt und durchſtöberten alle Behälter und 
intel, alle Briefſchaften und Papfere. In 
manchen Räumen dauerte die Durchſuchung drei 
bis vier Stunden. Ganz beſonders gründlich ſoll 


das Lewy'ſche Grundſtück durchſucht worden fein ; All 


dort wurde auch der Kellerboden ‚aufgegraben, die 
NRauchfänge wurden unter Zuhilfenahme eines 
Schornſteinfegers genau durchſucht. Ueber das 
Ergebuiß der Nachforſchungen wird natürlich das 
größte Stillſchweigen beobachtet. Beim Kauf⸗ 
mann Lewinsky, der bekanntlich die Bekanntſchaft 
mit Ernſt Winter eidlich in Abrede geſtellt hat, 

len auch deſſen frühere Gejchäftsbiicher mit 

ſchlag belegt worden ſein, um feſtſtellen zu 

unen, ob der Ermordete etwa doch in Ge⸗ 
Khältaberbinbungen bei Lewinsky, der nebenbei 
Kleidungsſtücke 5 ae 1 5.— 
nach Berlin geſandt worden. Seit einigen —— 
follen auch zwei Schreibſachverſtändige in Konit 
thätig fein, um bei der Ermittelung der namen- 
loſen Briefſchreiber zu helfen. Diefenigen Per⸗ 
tenen, die Kleidungſtücke fanden, erhielten 1000 
ME. Belohnung. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 21. Jauuar 1901. 

—aiferliches Antworttelegramm) 
Uuf das durch den Magiſtrat und die Stadtver⸗ 
Ardneteuverſammlung unterm 18. d. Mts. an 
Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtete Glückwunſch⸗ 
telegramm iſt folgende Antwort eingegangen: 
„Berlin Schloß, 20. 1. 01. Herrn Erſten Bürger⸗ 
meifter, Thorn. Seine Majeſtät der Kaiſer und 
n Bienen Ollktmünjge m, hm 
8 ge beſten 2 * 

dae Ne * — — n 
— genſchmuck.) Am heutigen Gedenk⸗ 
10 e des Ruhmeskampfes er 8 
aben die Kaſernements des genannten Regiments 
geflagnt. Morgen iſt der Dijoner Schlachtengedenk⸗ 
9 des 61. Regiments. 
— Werſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor 
Caeſar zu Marienwerder iſt der königl. Regierung 


zu Magdeburg zur weiteren dienſtlichen Verwen⸗ 
dung überwieſen worden. 

— (Berjonalien bei der Eiſenbahn.) 
Ernannt: Regierungs⸗Baumeiſter Thomas in 
Danzig zum Eiſenbahn⸗Bauiuſpektor. Verſetzt: 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor Opper⸗ 
mann von Bütow nach Graudenz zur Betriebs⸗ 
inſpektion II, Regierungs⸗Baumeiſter Sittard von 
og nach Danzig zur Weiterbeſchäftigung 
bei der Eiſenbahndirektion. 

— Geſteſſen.) Auch in dieſem Jahre fiudet 
am fkalſersgeburtstage ein Feſteſſen im Artushofe 
ſtatt. Die 8 De liegt zur Einzeichnung 
bis zum 24. im Artushofe aus. 

— (Weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer.) Der Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weflprenken wird am 
Tatum den 25. d. Mts. unter Vorſitz des Herrn 

ammerherrn v. Oldenburg⸗Januſchan im Dienſt⸗ 
gebäude der Kammer in Danzig ſeine 20. Sitzung 
abhalten. 

— (in das hieſige Stadtferuſprech⸗ 
netz) ſind in letzter Zeit nen angeſchloſſen worden 
unter: Nr. 66 Gebr. Tarrey, Nr. 86 J. Begdon, 
Nr. 93 Gebr. Casper, Nr. 72 Diakoniſſenhaus, Nr. 
100 Siegfried Ginzberg, Nr. 114 Dr. Herzfeld und 
Lißner, Nr. 117 Kanaliſation und Waſſerwerke, 
Nr. 122 Gebr. Finke, Nr. 125 Mendel u Pommer, 
Nr. 213 Max Krüger, Kaiſereiche, Schießplatz 
Thorn, Nr. 244 Hauptfenerwache, Nr. 245 O. Weſche, 
Nr. 246 Dr. Gimkiewicz, Nr. 247 F. Meyer, Nr. 
248 A. Zieſack, Nr. 249 C. Bahr, Nr. 250 Raths⸗ 
apotheke, Nr. 251 Leibitſcher Mühle Stadtkomptoir, 
Nr. 252 Karl Sakriß, Nr. 253 Guſtav Oterski, Nr. 
254 Auguſt Roggatz, Nr. 255 Immanns u. Hoff⸗ 
mann, Nr. 257 Fleiſchermeiſter Walendowski in 
Piaske bei Podgorz. Nr. 258 Maurermeiſter Richter, 
Nr. 259 Laengner u. Illgner in Mocker. 

Der Liederkranz) hält morgen eine 
Generalverſammlung ab. 
(Männergeſangverein „Rieder. 
freunde”) Im großen Saale des Schlttzen⸗ 
hauſes, der mit chineſiſchen und fapaniſchen 
Fächern und Bildern ſowie mit Guirlanden ge⸗ 
ſchmackvoll dekorirt war, fand am Sonnabend ein 
humoriſtiſcher Herrenabend der „Liederfreunde 
verbunden mit einem Wurſteſſen statt. Daß das 
Wurſteſſen vortrefflich war, brauchen wir woh 
kaum zu ſagen, es verſteht ſich das bei der aner⸗ 
kannten Vorzüglichkeit der Schützeuhausküche von 
ſelbſt. Auch die Stimmung, die die zahlreich er⸗ 
ſchienen an Theilnehmer beherrſchte, war eine ur⸗ 
fidele. Recht hezeichnend war das am Kopfe des 
Programms prangende Motto: „Wer keen Affen 
hat, der kann nicht mitthun u. ſ. w“ Namens 
des erkrankten erſten Vorſitzenden Herrn Kaufmann 
Olſchewski begrüßte der Dirigent Herr Steuerſekre⸗ 
tär Ulbricht die Erſchienenen und ſchloß mit einem 
Hoch nuf die Gäſte. Das Programm oder, wie 
der terminus technieus lautet, die „Verdauungs⸗ 

olge“ bot eine prächtige Unterhaltung. Chor⸗ 

eder, allgemeine Geſänge, heitere Kouplets und 
Dialektvorträge wechſelten einauder ab. Die Auf⸗ 
. der kleinen einaktigen Poſſen „Wem ge⸗ 
hört die Frau“ und „Eine luſtige Waldpartie“ 
erzeugten zwerchfellerſchütternde Lachſalven. 
Brauſenden Beifall fand auch das hochaktuelle 
Kouplet „Prozeß Sternberg“. Große Bewunde⸗ 
rung erregten die eine virtuoſe Fingerfertigkeit 
verratenden Zauberkunſtſtücke eines Vereinsmit⸗ 
gliedes. Durch herrliche Violinvorträge er⸗ 
freute Herr Kapellmeiſter Böhme und erntete 
damit wohlverdienten Applaus. Die Geiſterſtunde 
war ſchon lauge vorüber aber die „Liederfreunde“ 
dachten noch nicht ans Heimgehen. Der Abend 
ſtand Hen im Zeichen der alten dentſchen Trink⸗ 
A 115 und Feſtigkeit: Man trank halt immer 
noch eins. 


— Verein für Geſundheitspflege und 
Naturheilkunde.) In der Vereinsverſamm⸗ 
lung am Dienſtag im Schützenhausſaale iſt Herr 
Schriftſteller Reinhold Gerling aus Berlin der 
Redner des Abends, welcher über „Die Zeitkrank⸗ 


f heit Neuraſthenie und die Behandlung der Ner- 


vöſen“ ſprechen wird. Ein ſehr zeitgemäßes und 
intereſſautes Thema, da alle Welt nervös iſt. 
Reinhold Gerling, welcher zum Bundesvorſtande 
gehört, iſt einer der beliebteſten Vortragsredner 
der Naturheilbewegung. Als er im Herbſt vorigen 
Jahres in Danzig im Schützenhauſe ſprach, waren 
außer dem großen Saale des Etabliſſements auch 
die Logen noch überfüllt. 

— Gum Konzert Tivadar Nachsz.) Das 
Programm für dieſes Konzert iſt ausgezeichnet. 
Wir werden u. a. die berühmte Kreutzer ⸗Sonate 
von Beethoven hören, welche unſeres Wiſſens in 
Konzerten hier noch nicht vorgeführt wurde, es 
müßte deun gerade vor vielen, vielen Jahren ges 
weſen fein. Außerdem ſtehen auf dem Programm 
das herrliche G-moll⸗Konzert von Bruch und die 
prächtigen „Ruſſiſchen Arien“ von Wienjawski. 
3 non plus ultra an Schwierigkeit iſt die Oktaven⸗ 
Etüde von Paganini und „Danje Tzigane“ vom 
Komponiſten zu betrachten. Mögen die Muſik⸗ 
freunde ſich den hohen Kunſtgenuß am 24. d. Mts. 
nicht entgehen laſſen. 

— (Reuter⸗Abend in Thorn) Am Mitt 
woch hält Herr Curt Maurice, I. Komiker vom 
Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin, 
im hieſigen Schützeuhauſe einen Reuter⸗Rezitations⸗ 
abend mit ausgewähltem Programm ab. Die 
Leipziger „Neueſte Nachrichten“ ſchreiben unter 
Fuuſt und Wiſſenſchaft Jannar 00: „Der Reuter 
Rezitator Maurice hielt am Dienſtag feinen zweiten 
Vortrags⸗Abend im großen Saale des Vereins⸗ 
lauſes. Wir haben auf die Bedeutung dieſes 
Künſtlers in der kurzen Beſprechung feines erſten 
Vortragsabends ſchon hingewieſen und können nur 
konſtatiren, daß er auch mit dieſem zweiten Rezi⸗ 
tationsabende einen ganz unbeſchränkt durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg erzielte. Durch den freien Vor⸗ 
wg des Renterkapitels vom Reformverein be 
8 rte ex ſich als eine erſte Kraft. Uebertroffen 
Macht der Ade 2d nicht — Rue 55 die 

zauberte er die vielen Figuren 
des komiſchen Kapitels meiſterhaft vor uns hin. 


Man meint ſie alle 
— baten n ſehen und den Redner ſelbſt 


— (Selbfimord) Geſtern Vormittag um 
10% Uhr erhängte . das 16 jährige Vienit- 
mädchen des in der Wilhelmsſtraße in Mocker 
wohnhaften Zugführers B. im Keller des Hauſes. 
Ueber die Gründe, die das junge Mädchen zu dem 
unſeligen Schritt trieben, find mancherkei Gerüchte 
im Umlauf. Sicheres ließ ſich darüber jedoch nicht 


feſtſtellen. 

— Fahnenflüchtig) Der Musketier Franz 
Chamkiewicz, der am 17. November v. Js. bei der 
1. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 21 ein⸗ 
geſtellt iſt, hat ſich am 14. d. Mts. gegen 6 Uhr 


morgens aus der Kaſerne entfernt und iſt bis 


jest nicht zurückgekehrt. Chamkiewicz hat fich zu⸗ 
etzt in Culmſee aufgehalten; es iſt nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß er ſich dort oder in der Umgegend 
umhertreibt. 

— Steckbrieflich verfolgt) wird vom 
Amtsgericht Ortelsburg der 16jährige Scheeren⸗ 
ſchleifergehilfe Hermann Kirſch aus Jellinowen, 
angeblich in Mocker bei Thorn geboren, gegen den 
die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung und 
Sachbeſchädigung verhängt ift. 

— (Die Hände) iſt unter dem Pferdeheſtande 
des Gutes os Ruſſiſch⸗Polen) ausgebrochen. 

— (Polizeilich es.) In polizeilichen Ge- 
wabrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand der 
. bei Thorn am 21. Jauuar friih 1,36 Mtr. 

er 


J Rudak, 21. Januar. (Kohlendiebſtähle.) In 
der hieſigen Lewin'ſchen Ziegelei find in dieſem 
Winter Kohlendiebſtähle an der Tagesordnung. 
Nicht nur bei Nacht, ſondern auch bei Tage werden 
auf Kinderwagen die Kohlen aus den Schuppen 
geſtohlen. Am letzten Sonntag Vormittag gelang 
es dem Ziegeleiwächter Schmidt, den Arbeiter 
Mrugalski aus Rudak dabei abzufaſſen, als er mit 
einem Kinderwagen voll Kohlen davon wollte. 
Der Fall ift angezeigt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Mascagnis neue Oper „Die 
Masken“ wurde am Donnerſtag in Rom 
im Teatro Conſtanzi zum erſten Male aufge⸗ 
führt und fiel glänzend durch. Die Muſik 
iſt im Stile Mozarts und Cimaroſas gehalten, 
eine bewußte und vielfach glückliche Nach⸗ 
ahmung der großen Meiſter. Auch in Mai⸗ 
land iſt die Oper ausgeziſcht worden. In 
Genua konnte ſie kaum zu Ende geſpielt 
werden; die Aufführung wurde durch fort⸗ 
währendes Pfeifen, Ziſchen und Rufe: 
„Genug!“ — „Aufhören!“ — „Schwindel!“ 
unterbrochen. In Verona ſiel der Vorhang 


[unter Ziſchen und Gelächter, in Venedig war 


die Aufnahme nicht beſſer. 


Mannigfaltiges. 

(Eingeliefert.) Ein durch kriegsge⸗ 
richtliches Erkenntniß zu zehn Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilter Chinakämpfer, der in Oſt⸗ 
aſien einer ſeiner Kameraden erſchoſſen hatte, 
wurde dieſer Tage in das Zellengefängniß 
zu Butzbach (Oberheſſen) eingeliefert. Seine 
Ueberführung nach der genannten Strafanſtalt 
erfolgte von Bremerhaven aus durch zwei 
Marineſoldaten. 

(Sechs Perſonen erſtickt.) In Ka⸗ 
merica bei Tarnopol (Galizien) legten ſich 
ſechs Perſonen in einer Bäckerei, wo früher 
feuchtes Holz getrocknet wurde, ſchlafen und 
erſtickten infolge eingeathmeter Gaſe. 

(Schreckliche Blutthat.) In Semlin 
erbrach Freitag Nacht der Mörder Maries, 
der vor kurzem in Dees eine ganze Familie 
aus fünf Perſonen ermordet hatte, die Kerker⸗ 
thür, tödtete den Wächter und drang in deſſen 
Wohnung, wo er die Frau und vier Kinder 
ermordete. Er raubte hierauf alles Werthvolle 
und entwich über die Kerkermauer. 

(Schiffsunter gang.) Das Dampf⸗ 
ſchiff „Gefion“ aus Kopenhagen, das Soun⸗ 
abend früh von Malmö abgegangen war, 
iſt Vormittags unweit Malmö mit dem 
Kopenhagener Dampfſchiff „Wen“ zuſammen⸗ 
geſtoßen und geſunken. Alle Paſſagiere 
beider Schiffe ſind gerettet und nach Kopen⸗ 
hagen gebracht worden. 


ernſter, bei zunehmender Schwäche und ver⸗ 
ringerter Nahrungsaufnahme. 

Hamburg, 21. Januar. Der von Oſtaſten 
kommende Poſtdampfer „Suevia“ von der 
H.⸗A.⸗Linie rannte heute in der Nähe der 
Oſtemündung den ihm entgegeukommenden 
Poſtdampfer „Grethchen Bohlen“ von der 
Wörmaun⸗Linie an und brachte ihn zum 
Sinken. Obwohl die Schiffe infolge des 
herrſchenden Nebels nur langſam dampften, 
war der Zuſammenſtoß doch ſo heftig, daß 
die „Grethchen Bohlen“ am Backbord unter 
der Waſſerlinie aufgeſchuitten wurde. Das 
Schiff wurde auf Grund geſetzt. 

Weimar, 21. Januar. Wie amtlich mit⸗ 
getheilt wird, iſt der Großherzog Wil⸗ 
helm Ernſt au den Maſern erkrankt. 


Bis auf weiteres werden täglich Bulletins 


ausgegeben. 

Paris, 20. Januar. General Geslin de Bour⸗ 
gogne iſt wegen der von ihm gehaltenen antt⸗ 
republikauiſchen Rede zur Dispoſition geſtellt 
worden. — Zwiſchen dem Baron von Rothſchild 
und dem Grafen Luberſge hat heute Vormittag 
ein Degenduell ſtattgefunden: Graf Luberſac 
wurde am Arm verwundet. 

Cowes, 21. Januar, 3 Uhr früh. Die 
königliche Familie in Osborne verſammelt ſich 
im Schlafgemach der Königin. Der Tod kaun 
jeden Augenblick eintreten. 

London, 21. Januar. Der Kaiſer, der 
Prinz von Wales, die Herzöge von Connaught 
und Mork find heute früh 8 Uhr vom Vik⸗ 
toriabahnhofe nach Dftborne abgereift. 

London, 20. Januar. Dem Reuterſchen Burean 
wird aus Curacao gemeldet: Die Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Venezuela 
haben ſich nicht gebeſſert. Der amerikauiſche Ge⸗ 
ſandte Loomis iſt entſchloſſen, ſeine Landsleute zu 
ſchützen und hat eine ſcharfabgefaßte Note abge⸗ 
ſandt, welche ſo gut wie ein Ultimatum an die 
venezulaniſche Regierung fein ſoll. Amerikanuiſche 
Kriegsſchiffe werden zur Unterſtützung des Vor⸗ 
gehens des Geſandten erwartet. : 

London, 20. Jaunar. Aus Cherbourg wird tele 
graphirt, daß die britiſche Bark „Moel Tryvan“. 
die von Autwerpen uach Cardiff beſtimmt war, 
25 Meilen von Caskets entfernt, kenterte. Sieben 
Mann von der Maunſchaft find gerettet. Der 
Kapitän und 10 Mann werden vermißt. 

London, 20. Januar. Amtlich wird ge⸗ 
meldet, die britiſchen Truppen beſetzten 
heute Morgen Sallikoni am nördlichen Ufer 
des Gambiafluſſes, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen, fie nahmen 6 Führer der Einge⸗ 
borenen gefangen, die ſich gegen die Briten 
erhoben hatten. 

Petersburg, 20. Januar. Der General⸗ 
adjutant des Großherzogs von Heſſen Oberſt 
Freiherr v. Senarelenz⸗Grancy iſt hier am 
Typhus geſtorben. 

Standerton, 20. Jannar. Der Ver⸗ 
treter der Friedenskommiſſion der Buren, 
welcher am 18. Januar von bier nach 
Delangesdrift abgegangen war, um mit den 
Buren aus dem Oranje⸗Freiſtaat zuſammen⸗ 
zutreffen, iſt hierher zurückgekehrt. Er 
meldet, die Buren ſagten, ſie hätten reichlich 
Nahrungsmittel und Munition, für die 
Frauen und Kinder werde von den Briten ge⸗ 
ſorgt, ſie hätten daher nicht die Abſicht, den 
Frieden unter den von den Briten geſtellten 
Bedingungen anzunehmen. Steijn halte 
ſich, wie er feſt glaube, im Lager der Buren 
auf. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


(Der Fürſtvon Montenegro) wird 


vorausſichtlich noch im Laufe dieſer Saiſon 
auf einer Berliner Bühne als dramatiſcher 
Dichter debütiren. Der Fürſt empfing vor 
kurzem in Cettinje den Berliner Bühnen⸗ 
ſchriftſteller Dr. Marcuſe, welcher ihm eine 
deutſche Bearbeitung des von dem Fürſten 
verfaßten Dramas „Die Balkankaiſerin“ vor⸗ 
legte. Das Drama ſoll bereits von einem 
der erſten Berliner Theater zur Aufführung 
angenommen worden ſein. 


Neueſte Nachrichten. 

Konitz, 20. Jaunuar. Die Maſſenhaus⸗ 
uchungen, die am geſtrigen Tage durch 12 
Berliner ‚und 6 Danziger Kriminalſchutzleute 
unter Leitung des Kriminalkommiſſarius von 
Kracht wiederum vorgenommen wurden, för⸗ 
derten, ſoweit bekannt geworden, nichts be⸗ 
fonderes zu Tage. Mit ganz beſonderer 
Sorgfalt nahmen die Kriminalbeamten die 
Durchſuchung der Wohnung des Kreisſchul⸗ 
inſpektors Rohde vor, der bedauerlicherweiſe 
in letzterer Zeit wieder zum Gegenſtande 
lebhafter Erörterungen in einem Theile der 
Preſſe gemacht wurde; die Hausſuchung 
hatte, wie es natürlich garnicht anders zu 
erwarten war, ein vollſtändig negatives Re⸗ 
ſultat. Die Behörden ſcheinen von einer 
weiteren Durchſuchung der Gebäude der 
Stadt abzuſehen; wenigſtens deutet die heute 
Mittag erfolgte Rückreiſe der Berliner Kri⸗ 
miualbeamten darauf hin. Es find nur noch 
einige Danziger Kriminalſchutzleute hier zu⸗ 
rückgeblieben. 5 

Eberswalde, 21. Januar. Der Direktor 
der Forſtakademie Forſtmeiſter Dr. Dankel⸗ 
mann iſt geſtorben. 

Berlin, 21. Jannar. Wie „W. T. B.“ er⸗ 
fährt, war der Zuſtand der Königin Viktoria 
von England im Laufe des geſtrigen Abends 


— 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


Tend. Fondsbörse: 
Ruſſiſche Banknoten v. Naſſa 
5 ä 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Breu 19 0 3 %, 
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Preußſſche Kouſols 3¼ % 
reußiſche Kouſols 3¼ % . 
entſche Reichsauleihe 80% 8 

Deutſche Reichsanleihe 3¼ ¼ 

Weſtpr. Pfandbr. 3° neul. I. 

We ner dbl, 1 

Poſener fandbriefe Be 5 
olnifche Pfandbriefe 4¼ % 

Türk 10% Wale e 
talieniſche Rente * 

umäu. Neute v. 1804 47%. 
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1 


84 
86 
90 
96 
86 
97 
84 
93 
95 
01 


„ Mai — et 
2 * Juli — 889 „ „ 
Roggen Jauuwae rr 
* Mai . S han 
* Juli * Sr 


Bank⸗ Diskont 5 pCt., Lombardzlusfuß 6 pct. 
Privat⸗Diskont 3½ pCt., London. Diskont 5 pCt. 


Berlin, 21. Januar. (Spiritusbericht.) Wer 
44.50 Mk. Umſatz 24000 Liter, 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 21. Januar. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 171 balkan ruſſiſche Waggons. 
Katarrh, Heiſerk 


Bei Erkältungen, Lenz e 4e 8e 


es wirken ſchleimlöſend: Apotheker Albrecht 
epfelſäure⸗Paſtillen a Schachtel 80 Bi 

in den Apotheken und beſſeren Drogerien. Baus 

depot Raths⸗Apotheke und Apotheker Vardon. 


Heute Nacht 1 Uhr entſchlief ſauft zu einem 
beſſeren Leben, nach langem, ſchweren, mit Geduld ge⸗ 
tragenen Leiden, unſere treue liebe Mutter, Groß⸗ 


mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, die 
verw. Königl. Proviantmeiſter 


Frau Auguste Oergel 


geb. Kruczkowski. 
Schmerzerfüllt bringen dieſe Anzeige 

die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn den 20. Januar 1901. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 23. Januar 
er., nachmittags 3¼ Uhr, von der Leichenhalle des 
evang. neuſtädt. Friedhofes aus ſtatt. 


Heute morgens 2¼ Uhr iſt unſere geliebte Tochter 


Gertrud 


nach kurzem, ſchweren Leiden im Alter von 16¼ 
Jahren ſauft entſchlafen. 
ies zeigen tiefbetrübt an 


Hauptzollamts⸗Konttoleur Will 


und Frau geb. Beckmann. 
Thorn den 21. Jauuar 1901. 


Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags 2 
4 der Halle des altſtäbtiſchen Kirchhofes aus 
att. 


RR 


Holzverkauf. 


Oberförſterei Kirschgrund. 


Die alsbaldige 
Anfuhre 

von 500 Raummetern Kloben aus 

Jagen 121 des Artillerie⸗Schieß⸗ 

2 latzes (Brandfläche an der War⸗ 

Am 25. Jannar d. 38., ſchauer Zollſtraße) nach dem 

von vorm. 10 Uhr ab, Hauptbahnhof Thorn iſt an den 


ollen im Stengel ſchen Gaſthauſe] Mindeſtfordernden zu vergeben. 
in Seren Hld. Schriftliche geſchloſſene Preis. 


1. April. 
voſtlagernd Thorn I erbeten. 


für einen kleinen Haushalt, kann ſich 


aus Belauf Kirſchgrund, Jagen 
114 (Schlg.): 358 rm Kir. 3. Kl., 


5 9 . 
ief.⸗Bhlz. 3./5. 12 54 Bohlſt., 


Wolz Jag. 59 (Schlg.): 288 Stck. 
Bhlz. 1/5. Kl., 2 rm Schichtuuntz⸗ 


Bhlz. 4./5. Kl.; Jag. 161 (Schlg.): 
1 Stck. Aspen⸗Nutzholz 4. Kl., 1 
rm Kppl., 52 rm Kief.⸗Kppl., 122 
Nir. 3. Kl.; Jag. 162 (Schlg.): 
49 rm. Kppl.; Brühlsdorf, Tot. 
Jag. 128, 145/8, 169, 177%8: ca. 
91 Stck, Bhlz. 3/5. Kl., 18 Bohlſt., 
2 xm Klob., 3 Kppl. öffentlich, 
meiſtbietend zum Verkauf aus⸗ 
geboten werden. 3 

x Abr Bauholztermin beginnt um 

r. 


re 
Holzverkauf. 
Kevierfürſterbezirk Neulinum, 
Oberf. Drewenzwald. 


Montag den 28. Januar d. J., 
vormittags 9 Uhr, 
in Fiessel’s Gaſthaus zu 


; Dameran: 

In größeren Loſen: Bel. Schem⸗ 
lau, Jag. 116 (1 km vom Bahnh. 
Damerau): 525 Kiefern mit 781 
fm, Jag. 129: 148 Kiefern mit 
207 im, ferner 1 Eiche mit 1,19 
fm, 5 Birken mit 1,74 fm, 7 Erlen 
— nei zei Kiejern-Stod- 
und Reiſigholz. 2 

Bel. Neulinum: 20 Eichen mit 
8 fm, 18 rm Eichen ⸗Schichtnutz⸗ 
9018 1. und 2. Kl., 47 Birken mit 


Der Oberförſter. 
Eine an der Enimer Chauſſee 
und der Straße nach dem Waſſer⸗ 
werk belegene 


Parzelle, 


ca, 8 Morg. groß, zur Fabrikan⸗ 
lage oder Errichtung von Lager⸗ 
häuſern beſtens geeignet, iſt preis 
werth zu verkaufen. Näheres durch 
Luedtke, Culmer Chauſſee 75. 


30 40 000 Mf. 


dieſer Zeitung erbeten. 


gebote mit der Aufſchrift „Gebot 
auf Holzanfuhre“ find bis zum 27. 
d. Mts., mittags 12 Uhr, hier 
einzureichen. € 
Aſchenort, Poſt Ottlotſchin, 
den 19. Januar 1901. 


Herzogliche Revier⸗Jerwallung. 


Holzverkauf. 


Montag den 28. d. Mts., 
von vorm. 9 Uhr an, 
kommen in Neugrabia vom Ar⸗ 
tillerie⸗Schießplatz bei Thorn auf 
den Jagen 70 bis 77, 83, 93 bis 
97, 107 bis 110 und 121 meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung zu 

Verkauf: 

ca. 900 Stck. Bauholz, 

„ 1100 „ Bohlſtämme, 

„ 3800 „ Stangen J. — IV. Kl., 
„ 1990 rm. Kloben, 

„ 850 „ Reiſer I und 

„ 300 Stangenhaufen. 
Herzogl. Revierverwaltung 


Aſchenort. 


Die noch vorhandenen 


Reſtbeſtände 


meines Waaren⸗ Lagers 
werden jetzt 


Coppernikusstr. 9 


für jeden nur annehm⸗ 
baren Preis weiter aus⸗ 
verkauft. 


J. Biesenthal, 
Coppernikusſtr. 9. 


Gute, elegante 


Fracks, 


für jede Figur paſſend, verleihen 
„ Sandelowsky & Co., 
Breiteſtraße 46. 


Verſetzungshalber 
iſt die von Herrn Fleischauer bis⸗ 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Aunkurswagren-Ausverkauf. 


Das zur I. Hirsch'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Lager, beſtehend aus: 


Hüten, Gummi⸗ 


und anderen Schuhen, 


Mützen ſowie 
Delzgarnituren, 


wird billig ausverkauft. 
Thorn. Max Pünchera, 


Verwalter. 


Kleider 


werden gutſitzend zu 4 u. 5 Mk. ge⸗ 


i 9 
arbeitet. Thurmſtr. 12, III. links, 


gegenüber der Gasauſtalt. 


Jingerer Penſtonär geſucht 


in feinem Hauſe zu 2 Gymngſiaſten 
von 15 und 7 Jahren. Antritt zum 
Angebote unter A. 8. 


Eine Mamſell, 


firm in feiner Küche wie Wirlh⸗ 
ſchaft, wird von ſofort gejucht. 


Lehrmädchen werden angenommen. 
Oekonomie des Offizier⸗Kaſinos 
Ulan.⸗Regts. v. Schmidt. 


Eine Fran 


zum Austragen der Backwaaren wird 
geſucht. Von wem, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Laage Sienkamdde, 


melden. Mocker, Lindenſtr. 22. 


1 zum J. Februar ge⸗ 
ſucht. Mellienſtraße 55, I. 


welche ſich für Geſchäfte 


7, Herren mit Privaten ꝛc. gegen 
f prozentuale Vergütung 


intereſſiren, erhalten direkte Bezugs⸗ 


quelle in ſehr preiswerthen und vor⸗ 


züglichen Zigarren. Off. u. X. A. 
1751 an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Hamburg. 


Ein tüchtiger, nüchterner 


Maſchiniſt 


wird bei hohem Lohn geſucht. Wo, 


ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Einen Lehrling 


nimmt an 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter. 


Lehrling 
zur Tiſchlerei kann ſich melden bei 
D. Körner, Bäckerſtr. 


Einen jüngeren Hausdiener 


verlangt 
O. Scharf, Breiteſtraße 5. 


Ein gut erhaltener, moderner 


Selbſtfahrer 
iſt preiswerth abzugeben bei 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Eine gut erhaltene 


Martini⸗Büchſe 
mit allem Zubehör zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

Ein gut erhaltener 


Flügel 
iſt umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Prinzither mit Schule 


billig zu verkaufen 
0 Karlſtraße 11, 1 Tr., I. 


Nein Gärtengrundstüen 


in Mocker, Thornerſtraße 5, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. Schäfer. 


Elsasser 


Kompot-Früchie 


in ee rd Doſen 
empfie 
J. G. Adolph. 


Gegohlaebtete Gänge, 


größere Poſten, zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Gewicht⸗ und Preis⸗ 
aufgaben erbittet 
J. G. J. Schmidt, ehoe. 
Um zu räumen: 
Rothkohl Ztr. 3 Mk. 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Lose 


zur 2. Geldlotterie in Mühl⸗ 
hauſen (Thür.); Hauptgewinn 
100000 Mk.; Ziehung am 25. Ja⸗ 
nuar u. f. Tage, à 3,50 Mk. 

zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Prefle*. 


1 große Wohnung, 
zweite Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zube⸗ 
hör, (auch Burſchengelaß) ſowie 
1 Laden 
ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Gr. Laden z. verm. Neuſt. Markt 21. 


Zur Stier des Geburtstages Seiner Majeſlät 
des Suilers und Königs 


udet 
am 27. Januar d. Is., nachm. 4 Uhr, 
ein 


Festessen 


im Artushofe ſtatt. 
1 genen? 4 Mark. 
ie eilnehmerliſte liegt zur Einzeichnun i 
24. d. Mts., abend fn Artushofo 55 e e ge 
Thorn den 19. Januar 1901. a 
von Amann, General der Infanterie und Gouverneur. 
Boethke, Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Hausleutner, Landgerichtspräſident und Geheimer Ober⸗Juſtizrath. 
Dr. Kersten, Erſter Bürgermeiſter. von Schwerin, Landrath. 
Zitzlaff, Erſter Staatsanwalt. 


Donnerstag, 24. Januar, Artushof, 8 Uhr: 
Concert: Tivadar-Nach?z, 


E. k. Hof- und Kammer- Violinvirtuos, 
unter Mitwirkung der Pianistin Frl. Mary Olson. 
Numm. Karten 3 Mk., Stehplätze 2 Mk., Schülerk. 1 Mk. bei 


E. F. Schwartz. 
Grosse internationale 


Kunst - Ausstellung 


Breiteſtraße 26. 


Neu eingetroffen: 


„Rückzug der Franzoſen im Jahre 1870“, 
von dem berühmten Schlachtenmaler Julius Kossak. . 


5 „Uharakterstudie‘, 2 
angebl. v. Rafael Mengs (aus gräflichem Nachlaß.) 


„Tscherkessen“, 


von Suchodolsky, 


ferner: 
2 Judenbilder von C. Schleicher. 
Außerdem: 


über 300 Prachtwerke. 


Eintrittskarte, giltig ſür die ganze Dauer der Ausſtellung, 30 Pf., Kinder 15 Pf. 
Geöffnet bis 9 Uhr abends. 


Delmenhorster „ 0 
% „Anker-Linoleum“ 


r ——— —-—— A— — — —y-— — 
wird nach dem ältesten, bewährten J. Walton's System hergestellt. Der 
wichtigste Faktor bei der Herstellung des Linoleums ist die Oxydation 
des Leinöls. Die Oberfläche des Anker -Linoleums ist eine vollständig 
homogene, glänzende und durchaus geschlossene, sodass der Eintritt 
von Schmutz und Scheuerwasser in dasselbe ausgeschlossen ist; ausser- 
dem ist die Farbe desselben eine vollständig reine und wird im Ge- 
brauch nicht grau. Glatte Waare in verschiedenen Qualitäten, ge- 
musterte und bedruckte, ebenso Teppiche und Läufer sind stets auf 
Lager in der Niederlage der Delmenhorster Linoleum-Fabrik „Anker- 
Marke“ bei 
Carl Mallon, Thorn, Altstädt. Markt 23. 


zum Würzen mm 


fest begründet und wohlverdient, denn es 
übertrifft allealten und neuen Konkurrenz- 
25 produkte in Bezug auf Ausgiebigkeit, 
ER = Wohlgeschmack und Billigkeit. 

A. Mazurkiewiez, Inh. J. von Piskorski, 
Kolonialw. und Delikat., Alst. Markt 29. 


F /r 
Sade Schönheit 


3 Herren⸗Auzüge 2 urn meter 


3 nach Maaß, von 24 Mark an, 8] ser Zeit nur durch Creme Benzoö 
2 bei Stofflieferung von 10 Mk. an, 2 ges. geschützt. Unübertroflen bei rother 
2 


M.-6-V. Liederkranz. 


Dieuſtag den 22. d. Mts., 
abends 8 / Uhr: 


General - Versammlung, 


Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 
Der Vorſtand. 


Verein für Geſundheitspflege 
und Janelle 


Dienſtag den 22. Januar er., 
abends 8 Uhr: 


Vereinsversammlung 


im großen Schüßenhans- Saale, 
orirag 
des Herrn Schriftſteller Reinhold 
Gerling-Berlin, 
Medakteur des „Naturarzt“), 
eines der erſten und erfolgreichſten 
Kämpfer der Naturheilbewegung, 


über: 
„Die een Neuraſthenie 


und die 1 
Behandlung der Nervöſen“. 
Auch Nichtmitglieder haben freien 
Eintritt. 

Den Vereinsmitgliedern zur Mit⸗ 
theilung, daß Herr Dr. med. Prager 
ſich in Poſen als Naturarzt nieder⸗ 
gelaſſen hat. Wohnung: Naumann⸗ 
ſtraße 16, III. Sprechſtunden: 9—11, 

—5, Sonntags 9—11. 


Thorn, Schützenhaus. 
Mittwoch den 23. Jaunar: 


Humoristisch-dramat, 
Fritz Reuter - Abend 


von 


Kurt Maurice, 
1. Komiker vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in 
Berlin. 

»5> Programm: eee. 
Bräſig im Reformverein. 
Bräſig in der Waſſerkunſt. 
Hawermann am Sarge ſeiner Frau. 

8 Humor. Gedichte 2c. 
Freier, für jeden verſtänd⸗ 
licher Vortrag! 

Anfang 8 Uhr. ag 

Billets im Vorverkauf in der Buch⸗ 
handlung Walter Lambeck: 
Sperrſitz; 1,25 Mk, Sitzplatz 0,75 Mk. 
Abendkaſſe: Sperrſitz: 1,50 Mk., Sitz⸗ 
platz 1 Mk., Schiller 0,40 Mk. 

Die Mitglieder des Handwerker: 
vereins haben Einlaßkarten zu er⸗ 
mäßigten Preiſen; abzuholen bei Herrn 
Kaufmann Menzel. 

Es findet nur dieſer eine 
Vortrag ſtatt. 
Möbl. Zimm. z. v. Tuchmacherſtr. Id. 
Möbl. Z. b. z. verm. Wilhelmplatz 6. 


Lohnzahlungsbücher 


„für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. 


C. Dombrewaki, Buchdruckerei, 
Gefunden 


auf dem Wege nach Weißhof eine 

Taſchenuhr. Abzuholen bei Eigen⸗ 

thümer F. Rossol, Schönwalde. 
Ein weiß⸗ brauner 


Hühnerhund, 


auf den Namen „Treff“ 
hörend, iſt mir entlaufen. Wieder⸗ 
bringer erhält Belohnung. 
Leutnant Hüllmann, 
Breiteſtraße 8, III. 


7 lichen Vergnügen am 18. 
d. Mts. in Gr.⸗Rogau ift mir ein 
ſchwarzes Krimmer⸗ Jacket gegen ein 


ähnliches vertauſcht. Umzutauſchen 
bei Gaſtwirth Deuble dortſelbſt. 


Dieſer Nummer liegt ein 
Proſpekt über den neuen 


3 zartes, reines Gesicht, hlendend schöner 
5 Teint, rosiges, ugendirisches Aussehen, 


999% 


Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. 4. 


90 


achtung empfohlen. Abonnements auf 
den ſoeben beginnenden neuen Jahr⸗ 
gang der „Gartenlaube“ nimmt ent⸗ 
gegen die Buchhandlung von Man 
Glaser, hier. 


Täglicher Kalender. 


franko gegen Mk. 250 Briefm. oder 
Schneidermeiſter, ober. Glänzende Dank- u. Aner- 
5 Laden 
16 8 on rd S- mit auch ohne Wohnung fofort oder 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 
mit vorgedrucktem Kontrakt, ſtädtiſcher Markt 16% vom 1. April 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. drei Treppen, iſt in meinem Hauſe 
Vacheſtr. LO, BE. Heiligegeiſtſtraße 1, I. 
Culmerſtr. 13, I. zu erfr. i. Laden. 

Strobandſtraße 15. 

Wunsch volle Penfion z. derm. Ja- behör, vom 1. April zu verm. Näh 


fertigt ſanber und gutſitzend und spröder Haut, Sommersprossen und 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
jetzt Araberſtraße 5. ennungsschr. liegen bei. Nur direktd. 
vom 1. April z. verm. Zu erfragen 
Formulare, Eu 
Simmern 
find zu haben. zu vermiethen. . Busse. 
Möblirtes Vorderzimmer Heiligegeiſtſtr. 13 vom 1. April er. 
3 eleg. möbl. Vorderzimmer m. 
Eine Wohnung 
7 77 7 7 N 
? möblirie INMeT ohnung, 1. Etage, v. 5 Zimmern, 
kobsſtr. 9, I. 


Hauptunreinigkeiten. Unter Garantie 
F. Stahnke, 
„Die sschönheitspflege““ a. Rath - 
822222222222 22222222 
Marienſtr. 7, 1. 2 
Mieths 7 Quiftungshücher nebſt allem Zubehör, 2 Etage, ift Alt⸗ 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, F i il 
Eine kleine Familienwohnung, 
zu Derimiethen: zu vermiethen. G. Sigismund, 
Burſchengel. find ſofort zu verm. 
zu vermiethen. ©. Schütze, 
2. 0 dolle Wo n. Burſchengel. auf Küche, Mädchenkammer n. Zu⸗ 
1 kleines möblirtes Zimmer von 


bei Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 


ort billig zu vermiet Eine Wohnung 1:3 a 
ſof as er dente 6, I. von 3 Zimmern, 3 Treppen, verm. 8 818 2 H 
arlerre-Wohnung ee | 0 [ES 518182 |5 
8 f 8 88S — 
er . . ſehr ge 5 nne ee 85A = & 
eignet, von ſogleich zu vermiethen] von ſofor . u Fanuar . — — 2223 2 25 
Gerechteſtraße 21. Zu erfragen Marienſtr. 7, I. Januar 77 2 29 30 5 % 26 
2 eleg. möbl. Zimmer mit auch ohne Eine Wohnung, 4 Zimmer und Zu⸗Febrnar.(— — — — — 1 2 
Burſchengelaß zu vermiethen. behör, auch getheilt, zum 1. April 3 405 6789 
Schillerſtr. 6, U. zu vermiethen. ke 19 ah 8 = 1 = 6 
PER Mocker, Rayonſtra 5 
Aden und WPohnungen ene, Kabinet, Entree f. Küche“ 24 25 26 7 28 
in unſerem Neubau — auch die erſte nebſt Zubehör zu vermiethen. März.— —— 11 2 
Etage, die Herr Rechtsanwalt Eulmerſtr. 11. 3 4567.89 
3 inne hat En zum 1, = | 10 18 15 1 1 3 a 
April 1 u vermiethen. V | 
Bei 1000 ee nona.Füeilenket der armen Vögelli 42s 262728285 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Beilage 


* 


Dienſtag den 22. Jannar 1900. 


Nr. 18 der „Thorner Preſſe“ 


Von der Krönungsfeier. 

Die Auſprache des Kaiſers an die Ver⸗ 
treter der Provinz Oſtpreußen bei der Feier 
des 200 jährigen Beſtehens des Königreichs 
Preußen hatte nach dem „Reichsanzeiger“ 
folgenden Wortlaut: „Werthe und geehrte 
Herren! Von tiefem Danke gegen Gott iſt 
Mein Herz erfüllt, wenn Ich auf die zwei 
Jahrhunderte der Geſchichte Meines Hauſes 
und des Vaterlandes zurückblicke, die heute 
ſich vollenden. Unter des großen Königs 
Führung glorreich emporgeſtiegen, in 
ſchwerſter Prüfung, edlem Golde gleich, ge⸗ 
läutert und bewährt, richteten Fürſt und 
Volk in einem Kampfe voll hingebender 
Vaterlandsliebe des Staates Größe wieder 
auf, fügten neue Macht ihm hinzu. Nach 
langer Friedensarbeit ward uns durch 
Gottes Guade des deutſchen Vaterlandes 
Einheit. Der unvergänglich lebt in den 
Herzen des Volkes, Kaiſer Wilhelm der 

roße wurde des deutſchen Reiches Be⸗ 
gründer! In Leid und Freund, in Krieg 
und Sieg ſind Preußens König und Volk 
zuſammengewachſen feſt und unlöslich, von 
dem einen Gedanken getragen, jedes au 
feinem Theile dem Vaterlaude zu dienen. 
Doppelt fühlt in dieſer feierlichen Stunde 
Mein landesväterliches Herz das Verlangen, 
Meinem Volke zu danken für die durch 
Jahrhunderte bewährte Treue und Hin⸗ 
gebung, und Gott anzuflehen, daß Er auch 
ferner mit Seinem Segen Volk und Vater⸗ 
land geleite! Sie aber, des Stammlandes 
und der alten Krönungsſtadt Vertreter, am 
heutigen Tage hier zu ſehen, gereicht Mir 
zur beſonderen Freude. Ein Jahrhundert iſt 
dahingegangen als Mein in Gott ruhender 

Orgänger auf dem Thron, König Friedrich 
Wilhelm III., aus Anlaß der erſten Säkular⸗ 
feier des Königreichs durch die Kundgebung 
an die oſtpreußiſchen Stände vom 1. Januar 
1801 die Statue König Friedrichs I. „zum 
immerwährenden Deukmal gegenſeitiger Liebe 
und Treue“ widmete. Nicht ahnen konnte 
der König, als er dieſe Worte ſprach, wie 
bald die Zeiten kommen ſollten, dieſe gegen⸗ 
feitige Liebe und Treue erneut zu bethätigen. 
Ju jenen Jahren der herbſten Prüfung, die 
unſerem Vaterlande beſchieden, waren es die 
Oſtpreußen, in deren Haus und Herzen die 
königliche Familie ſicher ruhte und die Oſt⸗ 
preußen wiederum waren es, die, als die 
Morgeuröthe einer beſſeren Zeit anbrach, 
vorangingen in einer vaterländiſchen Er⸗ 
hebung, wie ſie reiner, edler, opferbe⸗ 
reiter die Welt nicht geſehen! Eine Ge⸗ 
ſchichte wie dieſe iſt ein Denkmal, feſter wie 
Erz, und jo weiß Ich, aus wie trenem 
Herzen die Wünſche kommen, die Sie ſoeben 
Mir ausgeſprochen haben. Treue um Treue! 
Dankbar werde Ich allezeit im Herzen halten, 
was die Provinz für König und Vaterland 
gethan hat und gern ihr Meine landesväterliche 
Huld und Fürſprache gewähren. So entbiete 
Ich ihr auch heute Meinen Dank und 
Königlichen Gruß und erſuche Sie, geehrte 
Herren, dies allen deuen kund zu thun, die 
Sie entſandt haben! 

Die Feſtvorſtellung im Berliner Opern⸗ 
hauſe am Freitag Abend bildete den offi⸗ 
ziellen Abſchluß der Jubiläumsfeierlichkeiten. 
Der Theaterſaal war feſtlich geſchmückt, und 
zwar bildete en gelb die Farbe im 
königlichen Opernhauſe. a 

Die glänzenden Hoftrachten und die blin⸗ 
kenden Militärnniformen wiegten in der 
Feſtgeſellſchaft vor. Wenig nach 7¼ Uhr er⸗ 
ſchienen Oberzeremonienmeiſter Graf Eulen: 
burg und Graf Hochbergin der großen Mittel⸗ 
loge und kündeten dadurch der Verſammlung, 
die ſich von ihren Sitzen erhob, den erfolgten 
Eintritt des Kaiſerpaares und der fürſtlichen 
Gäſte au. Der Kaiſer im ſchwarzen, ſilber⸗ 
betreßten und beſchnürten Attila der Dan⸗ 
ziger Huſaren, führte die Großherzogin von 

aden, der öſterreichiſche Thronfolger Fer⸗ 
inan von Eſte in der Uniform des Kaiſer 
Franz⸗Regiments unſere Kaiſerin in weißer 
von Brillanten - Gehängen und Garnituren 
bligenden Spitzenrobe. Dahinter kamen die 
— — Wolfen, 
e Vorſtellung begann mit Joſephs 
Lauffs Feſtſpiel ⸗Adlerflug“, in dem allego⸗ 
riſche Geſtalten, die „Geſchichte“, die „Kraft“, 
die „Treue“ und das „Gotlvertrauen“ auf⸗ 
traten. Während im Hintergrunde die Burg 
Hohenzollern aus der Tiefe emporſteigt, er⸗ 
ſcheint in glänzender Rüſtung der „Gening 
der Hohenzollern“ und Spricht in flammenden 
Worten von dieſes Genius Kräften und 
Thaten, von des Vaterlandes Vergangenheit 
und Zukunft. Und wieder verſinkt das Bild 


der Burg. Die Sonne ſteigt ſtrahlend am 
Himmel empor. Der Geſang des Lutherſchen 
Trutzliedes ertönt wie aus Wolken. Dieſe 
zertheilen ſich allmählich und wie durch zarten 


duftigen Flor verſchleiert erſcheint von der 


Höhe ein lebendes Bild: Friedrich I., um⸗ 
geben von der Treue, der Kraft und dem 
Gottvertrauen, von ſeinen Feldherren und 
Kriegern, hebt die Krone empor, um ſie auf 
ſein Haupt zu ſetzen. Unter rauſchender 
Muſik fällt der Vorhang. Die Kompoſition 
Joſef Schlans enthält ſich aller patriotiſchen 
Weiſen. Der „Berl. Börſ.⸗Cour.“ theilt mit, 
daß dieſe „geſchmackvolle und vornehme Ent⸗ 
haltſamkeit“ einem ausdrücklichen Wunſche 
des Kaiſers entſprach. Kaiſer Wilhelm, der 
an der Geſtaltung des Feſtſpiels, namentlich 
aber auch an derjenigen der Muſik von An⸗ 
fang an lebhaften Antheil nahm, wünſchte 
die Heranziehung der patriotiſchen Lieder 
nicht. Nur das Luther'ſche „Ein feſte Burg“ 
ſollte Verwendung finden. Es folgte dann 
das Schauſpiel „Das Teſtament des Großen 
Kurfürſten“ von Guſtav zu Putlitz. 

Die Zahl der Orden, die am Freitag 
verliehen worden ſind, beträgt abgeſehen von 
den 1133 Allgemeinen Ehrenzeichen 2599. 
Von dieſen 2599 Ordensrittern ſollen nach 
einer Berechuung eines Lokalblattes 1200 
Beamte, 996 Offiziere, 37 Gelehrte, 21 
Künſtler, 36 Vertreter von Handel und In⸗ 
duſtrie und 38 Landwirthe ſein. 

In einem Artikel über die Telegramme, 
welche anläßlich des preußiſchen Krönungs⸗ 
jubiläums zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und 
der Königin Wilhelmina gewechſelt worden 
find, ſagt das Amſterdamer „Handelsblad“: 
„Von dem Depeſchenwechſel wird gewiß mit 
großem Intereſſe Kenntuiß genommen worden 
ſein. Die beiderſeitigen Freundſchaftsbe⸗ 
zengungen haben eine viel größere Bedeu⸗ 
tung, als die übliche nachbarliche Verbind⸗ 
lichkeit. Es war ein ſchöner Gedanke des 
Kaiſers, der Bande zu gedenken, welche Jahr: 
hunderte zwiſchen Oranien und Hohenzollern 
beſtanden, ſowie der von den Niederlanden 
erwieſenen Dienſte. Das Telegramm des 
Kaiſers darf als Beſiegelung der uralten 
guten Beziehungen beider Länder gelten.“ 

In Petersburg machte am Sonnabend 
der Minifter des Aeußern Graf Lamsdorff 
dem deutſchen Botſchafter einen Beſuch, und 
bat den Fürſten Radolin, Seiner Majeſtät 
dem Kaiſer und König feine Glückwüuſche 
zur Jubelfeier der Krone Preußens darzu⸗ 
bringen. 

Aus Stockholm wird gemeldet, daß der 
Kronprinz am Freitag durch feinen Kammer⸗ 
herrn dem deutſcheu Geſandten Grafen von 
Wallwitz ſeine Glückwünſche anläßlich des 
200jährigen Kronjubiläums des Königreichs 
Preußen darbringen ließ. 

Die deutſche Botſchaft in Madrid veran⸗ 
ſtaltete aus Anlaß des Preußiſchen Königs: 
jubiläums ein Banket, an welchem das ge⸗ 
ſammte Perſonal der Botſchaft, ſowie viele 
Mitglieder der deutschen Kolonie theilnahmen. 
Botſchafter von Radowitz hielt eine Anfprache 
und ſchlug vor, ein Beglückwünſchungstele⸗ 
gramm an Seine Majeſtät den Kaiſer Wil⸗ 
helm abzuſenden. — Außer durch dieſes 
Feſtmahl auf der deutſchen Botſchaft iſt das 
preußiſche Krönungsjubiläum in Madrid 
durch einen Gottesdienſt gefeiert worden, der 
vormittags in der deutſchen evaungeliſchen 
Kapelle ſtattfand und dem der deutſche Bot⸗ 
ſchafter von Radowitz mit den Mitgliedern 
der Bolſchaft, ſowie der dentſche Konſul 
Perl mit den Beamten des Konſulats bei⸗ 
wohnte. 


Provinzial nachrichten. 


8 Eulmfee, 18. Januar. (Verſchiedenes.) Dem 
Gutsbeſitzer Rübner in Eliſenau ſind in ae 
ner Nacht mehrere Hühner geſtohlen worden. Dem 
Diebe iſt man auf der Spur. — Der Männer⸗ 
5 „Liederkranz“ veranſtaltet am 20. 

„Mts in den Räumen der Villa nova ein 
Winterfeſt, beſtehend in Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzert, letzteres ausgeführt von der Kapelle des 
Thorner Sußartillerie « Regiments Nr. 15 unter 
perjönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 
Krelle. — Alle im Fahre 1879, 1880 und 1881 ge⸗ 
borenen Militärpflichtigen, über deren Militär- 
pflicht noch keine definitive Eutſcheidung getroffen 
iſt, müſſen ſich in der Zeit vom 15. bis 30. Januar 
d. 38. zur Stammrolle anmelden. — Der Turn⸗ 
verein „Sokol“ hielt am Sonntag im Saale des 
rt Hotels ein Vergnügen ab, das fehr 
zahlreich beſucht war. — Von einem Gutsfuhrwerk 
wurde geſtern eine Reiſedecke entwendet. Der 
Dieb iſt nicht bekannt. 

Ot.⸗Krone, 18. Jaunar. (Ein furchtharer Un⸗ 
glücksfall) ereignete ſich am Dienſtag während der 
Dämmerungszeit auf dem hieſigen Klotzow⸗See 


hinter unſerem Buchwäldchen. Dort ſpielten un⸗ 
weit ihrer Wohnung auf dem Eiſe des genannten 
Sees einige Kinder von den Abbau⸗Beſitzungen. iſt 
Plößlich erſcholl ein Biſchſenſchuß, und mit lantem 


Aufſchrei brach die 14 jährige Tochter des Acker⸗ 
bürgers Albert Krüger hierſelbſt zuſammen. Die 
infolge des lauten Aufſchreieus ſchnell hinzueilen⸗ 
den Eltern fanden ihre Tochter im Blute ſchwim⸗ 
mend, allerdings noch mit Lebenszeichen auf und 
fften ſie nach Haufe, wo fie der inzwiſchen her⸗ 
betneholte Arzt, Herr Dr. Wagner, verband. Dem 
armen Kinde war die Ladung in den Unterleib 
und in den rechten Arm gedrungen. In die Woh⸗ 
nung der Eltern gebracht, ſtarb das bedauerns⸗ 
werthe Kind ohne die Beſinuung wieder erlangt 
zu haben, nach einigen Stunden. Der unvporſich⸗ 
tige Thäter war der Jägerburſche des hieſigen 
ſtädtiſchen Oberförſters Koglin, der das Kind im 
Zwielichte als einen Hund angeſehen haben will. 

Danzig, 16. Jaunar. (Verſchiedenes.) Die 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft begeht in 
dieſem Sommer ihr 550 jähriges Jubiläum. 
Sämmtliche Gilden des Provinzial ⸗Schiitzen⸗ 
bundes werden zu der Feier eingeladen werden. 
— Dem Antrage des Vorſteheramtes der Kauf⸗ 
mannſchaft auf Aufhebung der Feſtungs⸗Rayons 
auf, Strohdeich hat die Reichs ⸗Rahou⸗Kom⸗ 
miſſion inſoweit entſprochen, daß ein Theil des 
Geländes künftighin nur noch den Beſchränkungen 
des dritten Rayons unterworfen iſt. — In der 
geſtrigen Konferenz der Vertreter der Kaufmaun⸗ 
ſchaften zu Danzig, Elbing und Königsberg ging 
der Vorſchlag der Staatsregierung im weſent⸗ 
lichen dahin, daß fünf Güterklaſſen für Schleuſen⸗ 
tarife eingerichtet werden. Die Konferenz, an 
welcher Vertreter des Binnenſchiffervereins theil⸗ 
nahmen, ſprach ſich dahin aus, daß es bei den 
bisherigen zwei Güterklaſſen bleiben möge. — 
Unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns Hinze 
fand am Sonnabend Vormittag im Landeshauſe 
eine Sitzung der Landesverſicherungs⸗Anſtalt für 
Weſtpreußen ſtatt. Es wurde Herr Laudeshaupt⸗ 
mann Hinze als Vorſitzender und Herr v. Heime 
dahl als Stellvertreter wiedergewählt. Ferner 
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Mark feſtgeſtellt. In Laugfuhr iſt der königl. 
Kammerherr und Rittmeiſter a. D. Frhr. Karl 
v. Lilienexon im 61. Lebensjahre geſtorben. Er 
vertrat als Mitglied der konſervativen Partei 
von 1885 bis 1898 den Kreis Rothenburg Hoyers⸗ 
werda im preußiſchen Abgeorduetenhauſe. Der 
neunte Delegirtentag des Vereins der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes für Weſtpreußen findet am 
20. Jaunar in Danzig ſtatt. Nach Erledigung 
der geſchäftlichen Angelegenheiten wird zur Feier 
des zweihunderltjährigen Krönungsjubiläums ein 
Herrenabend ſtattfinden. — In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten wurden die Herren Berenz 
als Stadtverordnetenvorſteher, Münſterberg zum 
erſten, Keruth zum zweiten Stellpertreter, Stadt 
ſekretär Marowsky zum Protokollführer, Syring 
zum Stellvertreter, Rabe und Bix zu Orduern 
wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, als Kom⸗ 
munalſtenern 182 Proz. der Realſtener und 202 
Proz. der Einkommenſteuer zu erheben. — Im 
hieſigen Gymnaſium zu St. Johaun fand Soun⸗ 
abend Vormittag die Einführung des neuen Di⸗ 
rektors Herrn Dr. Fricke durch Herru Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbriick ſtatt. Denfelben Vorgang 
vollzog Herr Delbrück im Realgymnaſium zu St. 
Petri, wo der neue Direktor, Herr Dr. Suhr, sein Amt 
antrat. — Der Dauziger Gaſtwirthsverein hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung gegenüber der Ver⸗ 
fügung des Polizeipräſidenten, daß alle Lokale um 
zwei Uhr nachts zu ſchließen haben, beſchloſſen, 
daß im Prozeßwege auf Koſten des Vereins dieſe 
Verfügung angefochten werden ſoll, falls Straf⸗ 
verfänungen erlaſſen werden ſollten. 

K nigsberg, 19. 739 5 (Krönungsjubiläum.) 
Als Abſchluß der hieſigen Kronjubiläumsfeſtlich⸗ 
keiten faud heute Abend unter Theilnahme der 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden ein von 
46 Vereinen verauſtalteter Bürger⸗Kommers ftatt. 
An die Feſtreden des Ober⸗Regierungsraths Gillet 
und des Geueralſuperintendenten Braun ſchloß 
ſich eine Vorführung lebender Bilder, darſtellend 
die Krönung Friedrichs I. zum König von Preußen, 
die Erhebung Oſtpreußens unter General Vorck 
von Wartenhurg und die Kaiſerproklamation zu 
Verſailles. Au Se. Majeſtät den Kaiſer, wurde 
ein Huldigungstelegramm abgeſaudt. — Die aller⸗ 
höchſte Kabinetsordre betr. die kaiſerliche Zuwen⸗ 
dung von 10000 Mk. zur Bekämpfung der Graun⸗ 
loſe hat folgenden Wortlaut: „Am heutigen 200 jäh⸗ 
rigen Gedenktage der Krönung Meines Ahnen 
weiland Sr. Majeſtät König Friedrichs J. will Ich 
zur Bekämpfung der Graunloſe in Meiner ge⸗ 
treuen Provinz Oſtpreußen eine Summe von 
10000 ME. ftiften und dieſelbe dem dortigen Pro⸗ 
vinzialverbande der vaterländiſchen Frauenvereine 
in Anerkennung ſeiner verdienſtvollen Wirkſamkeit 
auf dieſem Gebiet zur Vermehrung des weiblichen 
Pflegepexſonals für die Graunloſebehandlung fiber 
weiſen. Meine Schatullverwaltung iſt augewieſen, 
dieſen Betrag an den Vorſtand des Provinzial⸗ 
verbandes zu zahlen. Sie wollen denſelben hier⸗ 
von in Keuntniß ſetzen. Berlin den 18. Jaunar 
1901. gez. Wilhelm.“ 

— . —— . ——b—— AERNENTEENE 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 21. Januar 1793, vor 108 
Jahren, beſtieg der unglückliche König von Frauk⸗ 
reich, Ludwig XVI, das Mlutgerüſt auf dem 
Revolutionsplatze zu Paris. Der Trommelwirbel 
der Nationalgarde übertönte ſeine letzten Worte, 
und Robespierres Weiber begrüßten ſein blutiges 
Haupt mit dem Aus rufe: „Es lebe die Republik.“ 
— Somit war au dieſem verhängnißvollen Tage 
der Grundſtein der Republik in Blut geſenkt, und 
Blut und Mord blieb die Ordnung in allen Theilen 
des damals herauwachſenden Gebäudes. 

Am 22. Januar 1788, vor 113 Jahren, wurde 
in London der größte engliſche Dichter der Neu⸗ 
zeit, Lord Byron, geboren. Er war ein Mann 
von hoher Dichtergabe und ſchwungvoller Phantaſte, 
aber von reizbarem Charakter und außerſtande, 
das Uebermaß von Gefühlen in ſeiner Seele zu 
dämpfen, führte er ein zielloſes Wanderleben, bis 
er am 19. April 1824 in Miſſolongbi (Griechen⸗ 
land) vom Tode ereilt wurde. Sein reichſtes Werk 
„Childe Herolds Pilgrimage“; hier zeigt er neben 
Leidenſchaft der Szenen eine bisher von keinem 
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Thorn, 21. Januar 1901. 

— (Aus Anlaß des Ordensfeſtes) haben 
u. a. in der Provinz ferner Orden bezw. Ehren⸗ 
zeichen erhalten: 

Den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife: 

von Auerswald, Geheimer Regierungsrath und 
Zaudrath, Rittergutsbeſitzer auf Faulen, Kreis 
Roſenberg i. Weſtpr. Baranowski, Pfarrer zu 
Tiefenau, Kreis Marienwerder. von Barnekow. 
Oberpräſidialrath zu Danzig. v. Beueckendorff 
und von Hindenburg, Major a. D. und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Neudeck, Kreis Roſenberg i. Weſtpr. 
Buhlers, Ober⸗Regierungsrath zu Danzig. Ditmar, 
Ober⸗ und Geheimer Regierungsrath bei der 
Eiſeubahndirektion zu Danzig, Elditt, Ober⸗ 
bürgermeiſter zu Elbing. Görz, Regierungs⸗ und 
Baurath, Weichſelſtrombandirektor zu Danzig. 
Graf von der Grochen, Kreis⸗Deputirter und 
Majoratsbeſitzer auf Ludwigsdorf, Kreis Roſen⸗ 
berg in Weſtpr. Koch, Ober⸗Baurath bei der 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Danzig. Krieſche, Ober⸗ 
i zu Danzig. Stengert, Dompropſt zu 

elplin. 

Den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe: 

Ahlborn, Forſtmeiſter zu Schönthal, Kreis Dt. 
Krone. von Alt⸗Stutterheim, Hauptmann der 
Garde-Landwehr⸗Infanterie und Gutsbeſitzer zu 
„Freier Bürgerhof“ Stolzenhof, Landkreis Elbing. 
Becker, Kanzleirath und Ober⸗Sekretär bei dem 
Landgericht zu Danzig. Becker, Rentmeiſter zu 
Marienburg. Behrendt, Ober⸗Regierungsrath zu 
Marienwerder. Berndts, Regierungsrath zu 
Danzig. Betzhold, Regierungs- und Forſtrath zu 
Marienwerder. Block, Kreisſchulinkpektor zu 
Bruß, Kreis Konitz. Freiherr von Buddenbrock, 
Kreisdeputirter, Majoratsbeſitzer auf Kl.⸗Ottlan, 
reis Marienwerder. Dahlweid, Ritterguts⸗ 
beſttzer auf Gr.⸗Bendomin, Kreis Berent. Diercks. 
Amksgerichtsrath zu Danzig. Diffrich, Poſtmeiſter 
zu Berent. Fahl, Regierungs⸗ und Baurath, Me⸗ 
liorations⸗Bauinſpektor zu Danzig. Freiherr von 
Funck, Poſtdirektor zu Marienwerder. Gall, 
Juſtizrath, Rechtsauwalt und Notar zu Danzig. 
Görtz, Rechnungsrath und Eiſenbahuſekretär zu 
Danzig Häpke, Rechunngsrath und Marine⸗Reu⸗ 
dant bei der kaiſerlichen Werft zu Dauzig. Dr. 
jur. Hagen, Landrath zu Pr.⸗Stargard. Hahn, 
Landgerichts ⸗Präſideut zu Konitz. Hammer, 
zweiter Domprediger zu Marienwerder. Hart⸗ 
maun, Amtsgerichtsrath zu Neuſtadt i. Weſtpr. 
Heiligendörfer, Amtsgerichtsrath zu Pr.⸗Stargard. 
Heinrich, Hauptkaſſenkaſſixer bei der Marienburg⸗ 
Mlawkger Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft zu Danzig. 
Helm, Stadtrath, gerichtlicher Chemiker, pharma⸗ 
zeutiſcher Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗Kollegium zu 
Danzig. Hoene, Landrath zu Culm. Holz, Navi⸗ 
ationsſchuldirektor zu Dauzig. Freiherr von 
overbeck genannt von Schönaich, Majoratsbe⸗ 
ſitzer auf Kl. Tromnan, Kreis Roſenberg Weſtpr. 
Kahl, Poſtmeiſter zu Roſenberg, Weſtpr. Kahle, 
Gymnaſialdirektor zu Danzig. Kanter, Hofbuch⸗ 
druckereibeſitzer zu Marienwerder. Kreckeler, Re⸗ 
gierungsrath zu Marienwerder. Dr. Krömer. 
Direktor der Provinzial⸗Irrenauſtalt zu Konrad⸗ 
ſtein, Kreis Pr.⸗Stargard. Leopold, Steuerrath 
und Kataſter - Jnſpektor zu Dauzig. Miller, 
Bürgermeiſter zu Deutſch⸗ Krone. Dr. Poppo, 
Sanitätsrath, Arzt zu Marienwerder. Rasmus, 
Kreis⸗Deputirter, Gutsbeſitzer zu Hafenan, Kreis 
Schwetz. Rauſcher, Laudgerichts „Direktor zu 
Elbing. Reimer, Stadtverordneter, Kaufmann zu 
Elbing. Rudolph, Baurath und Waſſerbaninſpektor 
u Gulm. Schleuſener, Gutsbeſitzer zu Neu⸗ 
vendenfier, Kreis Dt. Krone. Schmeling, Pfarrer 
zu Sommergau, Kreis Roſeuberg i. Weſipr. Tesmer 
Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu Danzig. 
von Tiedemann⸗Brandis, Kammerherr auf Woha⸗ 
now, Kreis Danziger Höhe. Troje, Regierungs⸗ 
rath bei der Propinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Danzig ' 
Werner, Ober⸗Poſtſekretär zu Elbing, Dr. Willers, 
Regierungsrath bei der Provinzial⸗Stener⸗Direk⸗ 
tion zu Danzig. Würtz, Gutsbeſſtzer zu Kokoſchken, 
Kreis Pr. Stargard. Wundſch, Oberlandesgexichts⸗ 
rath zu Marienwerder. Zagermann, Propſt und 
Dekan zu Elbing. 


Den königlichen Krouenorden 2. Klaſſe 
mit dem Stern: 
Dr. von Wittenburg, Präſident der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen zu Poſen. 


Den königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 

Damme, Geheimer Kommerzienrath und Mit ⸗ 
glied des Provinzialxaths der Provinz Weſt⸗ 
preußen zu Danzig. Delbrück, Oberbürgermeiſter 
zu Danzig. Hinze, Landeshauptmann der Provinz 
Weſtpreußen zu Danzig. Marx, Fabrikbeſitzer zu 
Danzig. von Oldenburg, Kammerherr auf Ja⸗ 
unſchau, Kreis Roſenberg i. Weſtpr. Dr. Stein⸗ 
brecht, Geheimer Baurath und Land⸗Banuinſpektor 
zu Marienburg Weſtpr. Wleſinger, Geh. Marine⸗ 
Baurath und Schiſfbaudirektor von der Werft zu 
Danzig. Bieber, Guts⸗ und Mühlenheſitzer zu 
Schönau, Kreis Schwetz. Böttcher, Werftbetriebs⸗ 
ſekretär zu Danzig. Kautſchke, Eiſenbahn⸗Güter⸗ 
expedient zu Marienburg. Meyer, Ober⸗Poſt⸗ 
aftiftent zu Danzig. Prang, Eiſenbahn⸗Statlous⸗ 
vorſteher zweiter Klaſſe zu Pr.⸗Stargard. Schwarz⸗ 
Hafter, ſtädtiſcher Branddirektor zu an Stro 
ſeldt, Eiſenbahn ⸗Stationsaſſiſtent zu Dirſchau. 
Thiede, Kreisansſchußſekretär und Beigeordneter 
zu Schlochau. Thomas. Erſter Vorſteher der weſt⸗ 
preußiſchen landſchaftlichen Daxlehuskaſſezu Danzig. 
Baunert, Bahumeiſter erſter Klaſſe zu Konitz. 


Den Adler der Ritter des Hausordens 
von Hohenzollern: . 
Dr. Kretſchmann, Gymnaſialdirektor zu Danzig. 


Den Adler der Juhaber des Hausordens 

von Hohenzollern: . 
Golombeck, katholiſcher Lehrer und Orgauiſt zu 
Quaſchin, Kreis Neuſtadt. Hoppe, evangeliſcher 
Lehrer zu Oſſowo, Kreis Pr.⸗Stargaxd. Seehafer. 
evangeliſcher Lehrer zu Ottotſchen, Kreis Marien⸗ 
werder. Steiner, katholiſcher Lehrer zu Locken, 

Kreis Berent. 


. 


Das Allgemeine Ehrenzeichen: 8 
Bark, Steueraufſeher zu Tolkemit, Landkreis 


Elbing. Bielefeld, Hermann, Handlanger zu 
Danzig, Böttcher, Gemeindevorſteher zu Demlin, 
Rreis Berent. Boritzti, evangeliſcher Glöckner 
und Küſter zu Freyſtadt, Kreis Roſenberg in 
Weſtpr. Draha, Schuhmachermeiſter und evauge⸗ 
liſcher Kirchendiener zu Tannſee, Kreis Marien⸗ 
burg Weſtpr. Freitag, Karl, Eiſenbahn⸗Zugführer 
zu Konitz. Glaner, berittener Gendarm zu Leſſen, 
Kreis Graudenz. Gottemeier, Fährmann zu 
Kurzebrack, Kreis Marienwerder. Gutjahr, Ge⸗ 
richtsdiener zu Culm. Hache, Schiffsführer zu 
Kurzebrack, Kreis Marienwerder. Halbe, Amts⸗ 
diener zu Lieſſau, Kreis Marienburg i. W. 
Herold U, Peter, Eiſenbahn⸗Gepäckvorarbeiter 
zu Dirſchau. Hirſch, Provinzial⸗Chauſſeeaufſeher 
zu Pienouskowo, Kreis Marienwerder. Hoh⸗ 
mann, Gerichtsdiener zu Graudenz. 
Wirth zu Sluo, Kreis Culm. Jeſſe, Poſt 
ſchaffuer zu Dirſchau. Lauge, Poſtſchaffner zu 


Dt.⸗Proue. Lange, Amtsdiener zu Rahmel, Kreis 
Meyer, Grenzaufſeher zu Danzig. 
Moritz, Johann, Schiffszimmermann zu Danzig. 
Noetzel, Gemeinde⸗ und Amtsdiener zu Zugdam, 
Peucke, Gemeinde⸗ 
vorſteher zu Wersk, Kreis Flatow. Pleger be⸗ 
rittener Gendarm zu Sierakowitz, Kreis Kart⸗ 
haus. Potrykus, Kanzleigehilfe bei dem Amtsge⸗ 
Pottien, Fußgendarm zu Grau⸗ 
denz. Raſchke, Eiſenbahn⸗Zugführer zu Dirſchau. 
Kreis Kart⸗ 


Neuſtadt i. W. 


Kreis Danziger Niederung. 


richt zu Danzig. 


Rauſchning, Förſter zu Oſtroſchken, 
haus. Rekowski, Eiſenbahn⸗Halteſtellenanſſeher, 
Weichenſteller zu Swaroſchin, Kreis Dirſchan. 
Rohde, Magazinaufſeher beim Proviantamte zu 
Graudenz. Schmeling, Malermeiſter zu Dirſchau. 
Schwarz, Friedrich, Eiſenbahngüterboden ⸗Vor⸗ 
arbeiter zu Danzig. Seftel, Provinztal⸗Chauſſee⸗ 
aufſeher zu Berent. Steinweg, Aufſeher bei der 


Provinzigl⸗Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt zu 


Konitz. Stock, Kanzleiſekretär beim Provinzial⸗ 
Schulkollegium zu Danzig. Strobel, Strafau⸗ 
ſtaltshausvater zu Mewe, Kreis Marienwerder. 
Theuß, Chauſſeewärter zu Annafeld, Kreis Konitz. 
Warmke, Laudbriefträger zu Kamin Weſtpr. Wie⸗ 

Asch Schirrarbeiter zu Kl.⸗Zeisgendorf, Kreis 

irſchau. 2 

— Gerſonalien.) Der Kreiswundarzt Dr. 
Heher in Elbing iſt als Kreisarzt nach Lötzen 
Jerſetzt worden. 

Die Wahl des Jutendanturraths Dr. Berg in 
Poſen zum beſoldeten Stadtrath der Stadt Königs⸗ 
berg iſt von dem dortigen Regierungspräſidenken 
beſtätigt worden. 1 

Der Rechtsanwalt Oskar Diegner in Tiegenhof 
it zum Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes 
in Tiegenhof ernannt worden. 8 

Die Wahl des Bürgermeiſters Kude in Frey⸗ 
ſtadt zum Bürgermeiſter der Stadt Löban auf die 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt vom Re⸗ 
gierungspräſidenten beſtätigt worden. r 

Der Kataſter⸗Laudmeſſer Kaſſeck in Marieu⸗ 
werder iſt zum Kataſter⸗Kontroleur in Heinrichs⸗ 
walde beſtellt worden. 

„Der Aſſiſtent Meydam bei dem Amtsgericht in 
Zöban iſt in gleicher Eigenſchaft an das Amts⸗ 
gericht in Schlochau verſetzt worden. Der Aſſiſtent 
Robert Wulff bei der Staatsauwaltſchaft in El⸗ 
bing iſt zum Sekretär bei dem Amtsgericht in 
Schwetz ernannt worden. 

Dem Pfarrer emer. Marchaud zu Zoppot, bis⸗ 
her in Seeburg, iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, 
dem Lehrer, Küſter und Orgauiſten Krüger zu 
Strahleuberg im Kreiſe Dt.⸗Krone der Adler der 
Juhaber des Halızordeug von Hohenzollern, ſowie 
dem Garniſon⸗Backmeiſter Bröſecke zu Danzig, 
dem Hofmeiſter, Gärtner und Forſtaufſeher Reetz 
zu Oliva und dem Arbeiter Michael Schrade zu 
Dorteck im Landkreiſe Elbing das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 

— Gerſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn.) Der königl. Landrath hat beſtätigt: 
den Beſitzer Reinhard Heuer in Rudak als Schöffen 
für die Gemeinde Rudak auf weitere 6 Jahre und 
den Militäranwärter Beruhard Schroeter in Mocker 
als Amtsdiener für den Amtsbezirk Mocker. 

— Der Thorner Stenographenverein) 
veranſtaltete am vergangenen Sonnabend im Hote 
CCC. bp 


J. T. Balries Na 


(Universal-Reinigungs-Salz) 
heilt am sichersten alle 
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Nur echt zu haben bei 
Paul Weber, 
Thorn, Culmerstr. Nr. 1, 
Drogenhandlung. 


Photographische Apparate 


sämmtliche Artikel 
zur 
Photographie 
f. Amateur- u. Fachphotographen 
halten stets vorräthig 


Anders 8 Co. 


Pr 
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Scuhwauren 


jeder Art für 


Nasenbaselmerden. Herren, Damen und Kinder 


Johann Wiltkowskifchen 


Kokursmaſſe 
werden zu herabgefebten Preiſen 
ausverkauft. 


25 Breiteſtr. 25. 


Beſtellungen u. Reparaturen werden 
ſchnell und billig ausgeführt. 


Gummiwaaren 
jeder Art. 


eisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


Pe ER 


Hohler Zähne beseitigt sicher 


Dylewski ſein Wintervergnügen, das recht gur be⸗ 
ſucht war, ſodaß ſich die Räume als etwas zu klein 
erwieſen. Ein beſonderes Feſtyrogramm war nicht 
aufgeſtellt worden; um ſo dankbarer war man für 
die Ueberraſchungen, die von verſchiedenen Seiten 
in Form von humoriſtiſchen und geſanglichen Vor⸗ 
trägen geboten wurden. Humoriſtiſche Masken⸗ 
verwandlungen wie der im echt chineſiſchen Koſtüm 
auftretende Li⸗Hung⸗Tſchang, der Schließlich 
deutſcher Kanzler wird, und die tragiſche Geſchichte 
von der „rothen Naſe“ entfeſſelten ſtürmiſche 
Heiterkeit. Um 11 Uhr war gemeinſame Tafel, 
zu der Herr Dylewski für billiges Geld vortreff⸗ 
liche Speiſen geliefert hatte. Um Mitternacht be⸗ 
gann der Tanz. Obwohl man in dem engen Saale 
manchen Stoß in Kauf nehmen mußte, wurde 
Terpſfichore doch unermüdlich gehuldigt, bis der 
heraubrechende Morgen dem gemüthlichen Feſte 
x 


„ein Ende machte. 


Podgorz, 18. Januar. (Verſchiedenes.) Zur 
200 jährigen Gedenkfeier der Krönung des erſten 
Königs von Preußen hatten ſich heute früh 8 Uhr 
die Schulkinder unſeres Ortes mit ihren Lehrern 
und Lehrerinnen im Saale des Hotels zum 
Kronprinzen verſammelt, den Herr Kurowskk be: 
reitwilligſt zur Verfügung geſtellt hatte. Auch 
eine Anzahl Zuhörer waren trotz der frühen 
Morgenſtunde erſchienen. Eingeleitet wurde die 
Feier durch Choralgeſang, worauf Herr Lehrer 
Schaube nach Verleſung des 100. Pſalms ein 
freies Gebet ſprach. In reicher Abwechſelung 
folgten dann Vorträge von Liedern und Dekla⸗ 
mationen, deren Schluß das Lied; „Ich bin ein 
Preuße, kennt ihr meine Farben“ bildete. Einen 
angenehmen Eindruck machte der Schleifeuſchmuck 
der vortragenden Kinder in den preußiſchen bezw. 
dentſchen Farben. Nach Beendigung der Schüler 
vorträge ſchilderte Herr Hauptlehrer Nöske in 
längerer Rede die ſegensreiche Thätigkeit der 
Hohenzollern. Alle folgten voll Intexeſſe dem 
ſpannenden Vortrage, der mit dem Kaiſerhoch 
ſeinen Abſchluß fand. Begeiſtert ſtimmte die 
Jugend in daſſelbe ein und Begeiſterung durch⸗ 
wehte den Gejang der Nationalhymne. Nachdem 
Herr Lehrer Roskwitalski das Schlußgebet ge⸗ 
sprochen, ſchloß die Feier mit Choralgeſang. 
Dieſer erſte Verſuch einer gemeinſamen Feſtlich⸗ 
keit für alle Schulen iſt ſo wohl gelungen, ſchreibt 
der „Podg. Anz.“, daß wir wohl die Hoffnung 
ausſprechen dürfen, daß auch künftig unſere 
Schuljugend bei vaterländiſchen Gedenktagen zu 
allgemeiner Feier vereinigt wird. — Feſtgottes⸗ 
dienſte fanden heute Vormittag ſowohl in der 
evaugeliſchen wie in der katholiſchen Kirche ſtgtt. 
Beide Gotteshäuſer waren mit Andächtigen fait 
überfüllt. — Die Liedertafel feiert den heutigen 
Gedenktag durch einen Feſtkommers im Vereins⸗ 
lokale. — Unter der Bahnunterführung ſind nun 
endlich von der Bahnverwaltung am Eingange 
und am Ausgange je eine Petroleumlaterne 
angebracht, die abends angezündet werden und 
den unheimlichen Durchgang wenigſtens einiger⸗ 
maßen beleuchten. 


i Penſau, 18. Januar. (Zur Feier des zwei⸗ 
hundertjährigen Krönungsjubiläums) veranſtaltete 
Herr Prediger Prinz⸗Gr.⸗Böſendorf einen patrio⸗ 
tischen Familienabend am 18. Jannar im Saale 
des Herrn Heſſe⸗Penſau, zu welchem ein ſehr 
zahlreiches Publikum ſich eingefunden hatte. Das 
abwechſelungsreiche Programm: gemeinſchaft⸗ 
licher Geſang patriotiſcher Lieder, Feſtrede, De⸗ 
klamatignen, Sologeſang, lebende Bilder und ein 
Theaterſtück, feſſelte die Aufmerkſamkeit des Pu⸗ 
blikums und rief wiederholt ſtürmiſchen Beifall 
hervor. 

g Gurske, 16. Januar. (Ertheilung katho⸗ 
liſchen Religionsunterrichts. Geſangverein.) Die 
Ertheilung des katholiſchen Religionsunterrichts 
der Kinder aus den Schulen Gurske, Alt⸗Thorn, 
Roßgarten. Wieſenhurg, Blottgarten, der im 
Schulbauſe zu Wieſenburg abgehalten wird, 
iſt Lehrer Schramm aus Thorn » Bromberger 
Vorſtadt übertragen. — Unſer Geſangverein, der 
ſich aus zahlreichen Herren und Damen aus 
Gurske zuſammenſetzt, hat feine regelmäßigen 
Uebungen unter Leitung des Herrn Lehrers Üthke 
wieder aufgenommen. 


Magenſch 
Schering s Grüne 


Zauberhaft Ion 


ſind alle, die eine zarte, ſchneeweiße 


u. ein Geſicht ohne Sommerſproſſen 
haben, daher gebrauchen Sie nur: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Hadebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

A Stück 50 Pf. bei Adolf Leetz, 

Anders & Go.; J. M. Wendisch 

Nachf. 


die Fol, on Enmäßigkeit im Eſſe d Trinken und iſt ganz d ders Frauen und Mädch 
e e ee dae Saeed. un ene Le en deri 
wäche leiden. Preis / Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 Bi 
erlin N., 
Apotheke, Chauflee- Straße 10 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen⸗ 
Man verlange ausdrücklich BF” Schering’3 Pepſin⸗Eſſenz. Ta 


Eu haben in Thorn in ſämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwauenapothete. 


Haut, roſig., jugendfriſchen Teint 


J. Guttau, 19. Januar. (Ein patriotiſcher Fa⸗ 
milienabend) wurde auf Anregung des Herrn 
Lehrers Gohr und mehrerer Herren Beſitzer am 
18. d. Mts. im Saale des Herrn Heiſe veranſtaltet. 
Gegen 400 Perſonen füllten den Saal und die 
anſtoßenden Räume bis auf den letzten Platz. 
Durch Konzertſtück, Prolog und den Geſang „Vater, 
kröne du mit Segen“ wurde die Feier eingeleitet. 
In kernigen Worten wies Herr Gohr auf die Be⸗ 
deutung des Tages hin und zeigte, wie unjer hohes 
Hohenzolleruhaus ſtets im Vertrauen auf Gott 
und in Liebe für Volk und Reich ſeine Pflicht er⸗ 
fülle. Das Hoch auf unſeren geliebten Kaiſer fand 
donnernden Widerhall, und begeiſtert wurde die 
Nationalhymne geſungen. Der Vortrag bafjender 
Gedichte und Geſänge durch Schüler erhöhte die 
Feſtesfreudezin die Geſänge, Preußenlied“,, Deutſch⸗ 
land, Deutſchlandüber alles“ „Goßer Gott“ſtimmten 


die Gäſte freudig ein. Hieſige junge Thegter⸗ 9 


freunde brachten drei einaktige Theaterſtücke flott, 
ſicher und mit großem Verſtändniß zur Aufführung 
und ernteten reichen Beifall. Bei Geſang und 
Tanz blieben alle Theilnehmer noch lange gemüth⸗ 
lich beiſammen. Den Verauſtaltern wurde von 
allen Seiten Dank für den ſchönen Abend ausge⸗ 
ſprochen; auch wurden dieſelben gebeten, recht oft 
und bald wieder einen Familienabend in Guttan 
zu beranftalten. 


Hauswirthſchaft. 

Franzöſiſche Poularden mit To- 
maten: Kochdauer 2 Stunden. 6 Perſonen. Je 
nach der Größe des Thieres rechuet man auf 6 
Perſonen 1 bis 2 Ponlarden. Man nimmt den 
Vogel ſorgfältig aus, dreſſirt ihn und füllt ihn 
folgendermaßen: Herz, Leber und Magen der 
Poularde ferner 250 Gramm friſches Schweine⸗ 
fleiſch und 125 Gramm Kalbfleiſch werden durch 
eine Fleiſchhackmaſchine getrieben, geſalzen, mit 
Muskat gewürzt und mit 1 Eslöffel zerlaſſener 
Butter, 2 Eiern und 60 Gramm feingewiegten ein⸗ 
gemachten Trüffeln vermengt. Die damit ge⸗ 
füllte Bonlarde wird auf Bruſt und Flügeln reich⸗ 
lich geſpickt, geſalzen und 150 mit Gramm brauner 
Butter im Bratofen unter fleißigem Begießen 1½ 
bis 2 Stunden braun gehraten. In der letzten 
halben Stunde legt man 6 bis 8 quoße reife To⸗ 
maten neben die Ponlarde in die Pfanne und 
ſchmort ſie mit gar. Iſt alles fertig gebraten, ſo 
nimmt man die Poularde heraus, eutferut die 
Fäden, mit denen die Oeffnung zugenäht war, und 
richtet den Braten mit den Tomaten zu beiden 
Seiten auf einer Schüſſel an. Die Sauce wird 
mit kochendem Waſſer und 30 Gramm Mehl ſämig 
gemacht, durch ein Haarfieb getrieben und mit 1%, 
Theelöffeln Maggiwürze verrührt. 


Mannigfaltiges. 

(Schiffsſtrandung.) Der deutſche 
Dampfer „Iris“, von Rußland nach England 
mit Getreide und Pferden unterwegs, iſt in 
der Nacht zum Sountag infolge Nebels bei 
Laudoen in der Nähe von Aarhus geſtrandet. 
Das Schiff iſt voll Waſſer. 

(Zum Kapitel „Hun neubriefe“.) 
Ein italieniſches Blatt veröffentlichte kürzlich 
das Schreiben eines italienischen Korporals 
aus China, in welchem er als angeblicher 
Augenzeuge über haarſträubende Grauſam⸗ 
keiten und wilde Plünderungen, die bei den 


Operationen in Tuliu vorgekommen ſeien, 


berichtet. Eine Mittheilung aus Rom lenkt 
nun die Aufmerkſamkeit auf ein vom Kom⸗ 
mandanten des italieniſchen Expeditiouskorps 
in China, Oberſten Garioni, an das Kriegs⸗ 
miniſterium gelangtes Telegramm, in welchem 
feſtgeſtellt wird, daß der betreffende Korpo⸗ 
ral, der an den Kämpfen bei Tulin theilge⸗ 
nommen zu haben behauptet, in Wirklichkeit 
während derſelben ſich krank an Bord des 
Schiffes „Singapore“ befand. 


gen 


RE A £ LEER 32320000 0 In meinem neuen Hauſe 
nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


iſt die aus 
e und ähnlichen Zuständen an nervöſer 


phyſikus Dr. 


vermiethen. 


Zu bermiethen. 
Brombergerſtraßze 60: 


Es geht auch 
aus dieſem Beiſpiel hervor, mit welcher Vor⸗ 
Herrſchaftliche 
ohnung. ein Laden mit Wohnung zu 


Brückenſtraße Nr. 11 


immern, Badeſtube und 
22 waſlem Zubehör 
beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 


Zuti Freundliche Wohnungen 


von 3 und 2 Simmern nebſt Zubehör 


ſicht ſolche, auf Ruhmredigkreit zurückzu⸗ 
führende Darſtellungen, die in den „Hunnen⸗ 
briefen“ von Soldaten verſchiedener Na⸗ 
tionalität vorkommen, aufzunehmen find. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche e Danziger Produkten⸗ 
orie 


vom Sonnabend den 19. Januar 1901. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 1 Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 756—799 Gr. 150 bis 154 
Mk., inländ. bunt 769-777 Gr. 147 ME, 
inländ. roth 772—785 Gr. 147148 Mk. 
oggen per Tonne von 1000 Kilogr, per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 735 
bis 750 Gr. 124—124½ Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
S = 133 ME, 

r Tonn ® 
> e 5 e von 1000 Kilogr. inländ 
eeſaat per 100 Kilogr. roth 100-116 ME 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80—4.52½ Mk. 

Roggen⸗ 4.254,35 Mk. „ 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88° Tranſitpreis franko Neufaßhr⸗ 
waſſer 9,12%, Mk. inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 19. Januar. Rüböl ruhig, loko 60. 
— Kaffee behauptet, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 6.80. — Wetter: 
Thauwetter. 


Standesamt Mocker. 
Vom 10. bis einſchließlich 17. Jannar 1901 Find 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Kutſcher Johann Warachewiez⸗Schönwalde, 
T. 2. Arbeiter Auguſt Marodtke⸗ Schönwalde, T. 
. — 3 eee = a. 

rudar eduhn 8 * attler ako ae 5 
T. 6. Schmied Theophil Ledwochowski, T. 7. 
Arbeiter Thomas Suszinski, S. 8. Arbeiter Leon⸗ 
hard Nowiuski, S. 9. Zimmergeſelle Albert Liedtke, 
S. 10. Maurer Stanislaus Guſicki, S. 11. Fleiſcher 
Bernhard Muſalewski, S. 12. Arbeiter Konſtantin 
Chraukowski, S. 13. Arbeiter Ferdinand Haberer⸗ 
Schönwalde, S. 14. Beſitzer Augquſt. Weinkauf⸗ 
Schönwalde, S. 15. Arbeiter Anton Bojanowskt, T. 

b) als geftorben: 

1. Frieda Marodtke⸗ Schönwalde, 4 T. 2. Albert 
Lewandowski, 7 M. 3. Bruno Wisniewski, 3 d. 
4. Aung Winogracki, 14 J. 5. Leokadia Guttfeld, 
3 M. 6. Otto Bulian, 11 M. 7. Anaftafta Lewan⸗ 
dowskt, 10 M. 8. Adam Hertzke, 3 W. 9. Heinrich 
Schloſſer, 2 J. 10. Todtgeburt. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Sattlermeiſter Adalbert Mackiewiez und 
Martha Strzelecki. 2. Schiffer Joſef Chmielewski 
und Wittwe Pauline Borzikowski. 3. Arbeiter 
Johann Dehna⸗Oſſiek und Pelggia Dombrowski. 
4. Gärtner Leonhard Fingaiski⸗Thorn und Anna 


Jordan. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Steinſetzer Paul Neumann mit Theophila 
Stawski. 2. Maſchinenmeiſter Otto Müller mit 
Aung Höhm. 3. Schutzmann Hermann Schmidt⸗ 
Berlin mit Ida Jauke. 4. Maler Franz Kwfat⸗ 
kowski mit Wladislawa Szymkiewicz. 


Kirchliche Nachrichten. 

3 Dienftag den 22. Januar 1901. 
Mädchenſchule zu Mocker: Abends 7¼ Uhr Bibel⸗ 
ſtunde. Ev. Marcus Kap. 10. Pfarrer Heuer. 


22. Januar: Sonn⸗Aufgang 7550 Uhr. 
2. J Sonn.⸗Unterg. 4.25 Uhr. 
Moud⸗Aufgang 8.23 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.21 Uhr. 


rnährungsstörungen der Kinder 


Von ärztlichen Autoritäten glänzende Erfolge erzielt 
nit „Sanatogen“, Zu haben in Apotheken 
und Drogerien, Bauer & Cie., Berlin SO, 16. 
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Eliſabethſtr. x 


vermiethen. A. Wiese. 
Verſetzungshalber iſt eine Wohnung, 
befteh. aus 5 Zimm. m. a. Zubehor b. 
1. März zu vermiethen Bit erfragen 
Coppernikusſtr: 21, l links. 
Meant ee 137 it die T. 
) Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Finger benutzte Kabinet und Zubehör, vom 1. April 


Wohnung, zum 1. April 1901 zu billig zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt 2 Treppen. 
Irdl. Wohnung, 2 Zimm. hell. 
Küche, n. v. Ausſ. Weichſel, ſowie ein 
imm. z. 1. April z. v. Bäckerſtr. 3. 
. erfr. unten. 


Pt. = Wohnung 


Pünchera. 


1 i N 
Wohnung 4 Binmer und Habe ſind vom 1- April ab zu vermiethen. z Zimmer, helle Küche und Zubehör 


hör mit Badeftube, im Hochparterre. 

Friedrichſtraße 10/12: 
1 großer Laden mit anſchließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
und großem hellen Keller. 


ine größere 


Paul Engler, Baderſtr. 1. 


Barterre - Wohnung 


für 500 Mark zum 1, April er. zue Jimmer mebft Garten, Burſchen⸗ 


vom 1. April zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 12, 


Herrſchaftl. Wohnungen, 


1 Laben, mit auch ohne Wohnung dermiethen. Zu exit. Baperſtr. 26, gefaßt und Pferdeſtall, in schönes 


Albrechtſtraße 6: 


die von Herrn Hauptmann Briese 


2 Treppen hoch, bei Neuber. 


Lage, von ſogleich zu vermiethen. 


1 Wohnung, Rob. Majewski, Fiſcherſtr. 49 
von ſofort und vom 1. April die 4 Zimmer, Küche und Zubehör, voll⸗ Manuerſtr. 36 


innegehabte 5 zimmerige Wohnung 


Hochpt. 5 Zimmer xc, 


ſtändig renovirt, vom 1. April zu zum 1. April eine Pt. Wohnung 


sofort „Kropp’s Zahmwatte“ 
(20%, Carvacrolwatte) a Fl. 50 Pfg. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 


Zugluft⸗Abſchließer 
für Feuſter und Thüren, 
Original⸗Eliguett 
„Germania“, 
gesetzlich geschützt, 


Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
Claass, Seglerstr. 22. 


Bettfedern- 


empfiehlt 5 

J. Sellner, einigungs-Anftalt 
Culmer-Vorstadt 
Tapetenhandlung. (Hans Bean d 
Desinfiziren 


Wohnung, Stube, Kab., Küche, Zu⸗ 


von Betten. 
behör v. 1. April z. verm. Baderſtr. 5. 1 


Albrechtſtraße 4: 


1 vierzimmerige Vorder + Wohnung 
= ar 3. Etage vom 1. April 


Wilhelmſtraße 7: 
2 hochherrſchaftliche Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. April 
1901. 1 dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör und 
Heizung von ſofort. Näheres durch 
die Portiers. 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter des 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


n stets uenem Master 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


Mehrere möbl. Zimmer 
zu verm. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Culmerſtr. 24, II. Kl. m. Zim. z. v. Gerechteſtr. 25, II. 


vermiethen Bacheſtraße 15. Näheres 
bei Steinbrecher, Hündeſtr. 9. 
Eine x ET h 
beſtehend aus mmern mit Zu⸗ 
25 Baderſtraße 2, I, von AR 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


Mellienſtr. 89, I, 


herrſchaftl. Woh nung, 5 Zim., Balkon, 
Badezimmer, Mädchenzim., reichlichem 
Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall, 
Wagenremiſe ſofort oder 1. April zu 
vermiethen. 


2 Stuben 1. Et. 


zu vermiethen. Gerechteſtr. 9. 


3 Zimmer mit Zubehör zu verm. 
Wohnung, 

3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 

und Zubehör Gerſtenſtraße 16 zu ver⸗ 

miethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 


K* Wohnung für 50 Thlr. vom I. 


April zu vermiethen. 
G. Curth, Philoſophenweg 10. 


Herrſchaflſiche Wohnung, 


9 Zimmer und allems Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 


Brombergerſtraße = 
2 elegaute Vorderzimmer eventl. 


mit Burſchengelaß vom I. April zu 
verm. Neuſtädt. Markt 12. 


